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46. 3abrg.

Der 1. Reidhstag
der deufithen Republit und die Franen.

* Bon Cmmy Bedmann-Wanbabed.
Jn Wahliampfen bileat e3 su gefdhehen, hus ebe Partei anbauger

Dr. Kiiter iber die Enfwnffnungsitage.

nein, 18. Mai. ,,(an.aettn el Popolo” pom 16, Mai ver=
bifentlidt eine in Berlin mit
dem ReidSminifter des ‘ﬂuﬁuen, Dr. Kbfter, in der diejer itber die
RKonferen; von Gun Reno hmﬁdythth Der menuﬁuungafmge noa
jagte: Goeit 8
Depeutet, !ouum ﬁc unjern eigenjten ‘Klm{d‘m entgegen.

Wir wollen

a1t getinnen verfudyt, indem fie den U ber

Stlaffen und Berufsitande Harmacht, bak agerabe fie ihnen die groften
Yusfichten und Borteile biete. Mit dbhnlichen Themen tritt man aud)
an die Frauen heran: ,Wasdbietetdie Parteiben Frauen?”
Uber e ift su beobaditen, dah biefe RQodung bei ben Framen wenig
berfangt. Ubgejeben bon den blofen Mitliufern, deren 8 natiirlid)
jeBt nodj biele aibt und bdie einfad) des Mannes Rartei wihlen, tominen
bie politijy nod) Ungejdhulten mit der Gtdrfe unb Krajt ihres
nationalen Gefithld in die Volitit Hinein, mit dex jelbitverftandliden
Liebe fiir ben Ctaat, die fie in fiinf langen Rriegdjahren mit fo er=
{dhiitternben Opfern bemicjen haben, nhne su fragen, wad ihnen ald
Srauen geboten pber gewdhrt wird. 1nd aud) die dburd) die Schulung
ber Frauenbewequng durdgegangenen Framen Fehnen eine
Barteinahme nad eigenem Vorteil ab. Sp lange bie
Srauenbewequna in  Dentfdland bejtebt, ift e3 ihr mwejentlidher
Gharattersug gewefen, Jrauenforberungen aufzuftellen al8 Mioglid)-
feiten ber Pilidhterfiillung an dex Ullgemeinbeit. Wir Frauen wollen
teilbaben an Bem Yufbau unjerer Volidgemeindaft, weil wir und ihr
berantmwortlich fiiblen, weil mir unjere Urt und Krajt empfinden al3
bem Qeben iiberhaupt berpilichtet.

Die Nationalverfammlinng hat dad Houd ded deutfden
Bolted ald Rohbau hergejtellt — unter unendlichen ESchivicriafeiten,
mit nod) bielfacdjen und {dhiweren Schiaben. Jeht foll ber neue
peutide Reidhatagdiesd Hand wohnlidausdgeftalten.
Dabei ift die Mitarbeit der Frauw um der L&v[fé:

Teinen enden Frieden mehr, fein ﬂjenmwhgct benft an

?!us bet Grengkommifiion fifr dns Gnorgebiet.
riiden, 18. Mai. (WIB) Die Bliith
benth{ycn 9Jt mlmsn fer Grengtommiffion_fiir da3 Jﬁr.',“ﬁi“nnﬂ
Wnrﬁrtﬂhchu s ihrer breije ul‘trunen Pian glaubt daraus
idlieken ju bumu, Dafy *chm\mnamtidjuhenbmcn amqrbm Den benb
f@dym unhdhc.; s i i ber G
53 crmedt den Anidiein, daf entgegengejefic ‘Vlu;ﬂr g Hed
hca %mbcnénnnim[ygg t;nn f}rrlmﬂe; den Grund gml?r ‘]J}EI%I?I‘I‘;?-
bilden fonnte.

cinen Revondjefrieg. TWenn aber die
Hegierung wehrlod mad)t und ber militarijtijejen ﬂ‘i:nnwu ober einem
aggreffiven bolidewiftijem Syftem bdie Wege bahnt, fo wird die ers
neute Gefahr Eriegertider Verwidelungen hcrhemeyuﬁn A3 Has
widytigite Crgebnis der guuia.ma o San begeichnete der Mi-
nijter die Ginfobung nad) Spa und fagte: mc;bcu und jebenfalfd
Evcmul)m, in Gpa m bcm Sinne nrrr %mt

baues bed faft su Umn:u: gmd}lmn Ult:umé au mwivkem.

Die Borbredien der farbigen Truppen im Rheinfand.

Berlin, 18. Mai. (Amntlid).) Ginem Artitel der Parvijer Aus-
gabe der ,,[Sf)lmqn Fribune” vom 10. Mai jujolge Wwerben die in er
beutfdjen Prefje mitgeteilten sahlveidien Fille von Sittlidhieitsn
perbredien der jrangdjijdien farbigen Trupben in den bejesten
Dentjdjen Gebieten von dem jronzdfijdhen Minijter inm bed dupern
jummarijdy in Abrede geftellt. Gleidjeitig wird von der ndm-
lidjen Behiorde behauptet, dah fid) in ben fragliden Gebieten itberhanpt
feine ,,fd)hmram Zruppen” mehr DLefanden, Wwicwohl na )trm\ln{) =
gegeben wir, dap diejelben mit ingmmnnnn ngelben Truppen” beleat
{tub, die inbefjen franssiijde Biivger und ebenjo vox fuuhﬁfdjer Raifle
feien wie ’thnnanicn, Englanber und Amerifaner.

Die Rei ternmg wnf diefe llnfenri;cwnng bes
franzdfijden *thmnpms awijden (rf])nm:am unb  gelben Truppen
y}nmbinhlm) a3 vdllig bedentungdlos ablehuen. Gie erblidt
in der Befebung dentidjer Lanbdesteile mit frangifijhen Teuppen afei-
tanifdier Hechunjt, gleid) weldier Hautforbe fie fein migen, ein
Berbredjen gegenn die Bivilijation, dasd die jtrengiie %cmummunq der
gefamien gefitteten Welt mmuéfmbert s pie von frampbiifder

gemeinidaft willen nidt u entbehren. & ift
jebed Haud sum Wobnen und Leben bda, jeder Staot mit all feinen
politijden und wirvtjhaftlichen Mitteln foll Bflege- und Entwidlungs-
{tdtte bes Rebens, der Kultur fein. Ulle politijhen und wirtihaftlidhen
SNtachttimpie haben als lepted Biel doch cin Geiftiges, WMoglichieit ded
Glitd3, b. b. erhohen Lebensgefith( fiiv eingelie ober alle. Die Frau
t a3 natiixlide Hiiterin bed Cebens fiir dicfe Seite ftaatlicher Anf-
S gaben ein befonberes Qmtevefie fnd Befordere Vefahiaung: Dap e
_ Ip ift, baben Stagten, die fdhon feit Fahrzehnten das Frauenjtimmzred
" Befisen, bezengt. U3 der nordamerifanijhe Staat Wyoming, der fdhon
frith bo8 Srauenjtimmeedt eingefiibrt Datte, die Aufnahme in bdie
1Inion, um bdie er nadigejudit Hatte, nuzr erreidhen Ionnte, wenn er das
Srauenftimmredit mieder abjhafite, lebnte er e3 ab mit ber Be-
griinbung, dag die Frauen fitr die Kulturarbeit de3 Stanted unjdab-
Bare und unerfeslidhe Dienjte geleiftet hitten, die er nidht entbehren
wolle, auch um den Preid ber viclfaden Vorteile nidht, die bie Ver-
bindung mit der Union mit fich brachte. Jn diefem Stune wollen bie
Frauen im newen demofratijdhen Reidh mitarbeiten. Ber Feich3tag hat
— und eigentlid ijt e3 eine ber widhtigften Unufgaben, die cin Ctaat
dibexhaupt su I6fen hat —, bas Reidhsidhulaefes su bearbeiten. Die
Grunbdlinien jind in ber BVerfaffung gegeben. Wie widitig die fermere
(Mmltung im Gefes ift, aeht 5. B. daraud hervor, daf in Hamburg
nod) immer ber Religiondunterridht aud den bfentlichen Schulen pers
bennt ift. Daf wir wirilid eine nationale Schule befommen, die nidyt
unfere Sugend auseinanderreifit in verfdjiedene, nur durd) bdie ent-
jtelfenbe Parteibrille einander fennende Gruppen der “Politit unb
Per Weltanfdauung, fonbern daf die Schule Heiligtum Hed Gefamt-
polfe3 fei, in ba3 qlle wertoolien nationalen Srédfte Qeben wedend
b forbernd einftromen, dag in der Sdhule Raum fei fiiv die Ent-
idlung und Betdtigung aller Srdfte bed Berftandes, des Willend und
be8 Gemiited unjerer Kinder, aller Kinder bes Bolied: bad muf cin
Sauptantiegen der Miitter in Dentichland fein.

Durd) die Reform ber Geridhtaverfaffung wird den Frauen Ge-
TegenBeit gegeben werden miiffen, Ginfluf auf bie Recdtipredung au
getvinmen. Jn welde nFormen bied gefdehen foll, ob die Fran als
Cayiife, Gefdimorene, wie ber Gefesentivurf ¢3 vorfieht, nuv itber weib-
licge angeﬂagte Jmeden foll, ober ob aud) in allen anberen Fdllen,
felbit i icht3ber!] gum minbeften audy
ba, o ultf[xc{)feltsbcmte in (5tuge ftehen, ag fittliche Cmpfinden und
piydologifde Jeingefiihl ber Frauw fich geltend maden foll, ift eine
QJrage, bie bon groferer Bebeutung ift al3 bdie Gewinmung eined
euen Sﬁcd)ks ober Betatigungsfeldes fir bie phnebin jdwer Helajteten
Frauen. ,Tir Haben Biter des Staates, wo find die Miltter?” zief
fehon vor vielen Jahrsehnten eine fithrende Yrau angefichts ber Tat-
fadje, bak dasd gejamte bifentlidhe Qeben nur nad) minnlidhen Grund-
jégen und S{mcreifen geleitet wurbe. — Weiblider Cinfluh wird su
fichern fein bor allem aud) bei der Teform bed Strafgejeses, dbamit bie
Brandmale der Sdande, wie fie jeht einige bom Ctaate imtfhnmcrie
Gtrafien unfever © dbte barftellen, unb ein gef
fittlidhed Gmpfinden imnter mehr Rlab greifen fann in unferem Volte.
— Die BVerfafjung gavanticrt den uneheliden Rindern bdie gleidhen
Bedingungen fitr ihre leibliche, feelifdie und gefel{haftlidhe Enimid-
Tung mie den ebelidhen Sinbern; 8 ift nicht angefiditd der Riefensabl
per unehelichen Kinder (1913 waren <8 in Dentjdhland 9,7 v. H. aller
Qebendgeborenen) nitig, bap wiitterlides Jnterelfe dieje Vebingungen
mit jhoffen Belfe, bamit fie unbeeinflugt Dleiben pom Gejdledts-
intevefle, Dag bie frilberen Gefebe auf biefem Gebiete nur alljn febr
mitheftimmte? Dad am 1. Ditober 1919 in Kroft getretene Gefep
iiber Wodhenbilfe und Wodjenfitrforge ift gum grogen Teil auf Frauens
initiative suriidaufiihren; bier gilt 8 ieiter su Dauen und au forgen,
Safy unjer wertbollfted Voltsgut, die Rinber aller Sdidyten und Preife,
oefunbe Qebensbedingungen finben. Wie unendlidy bedeutfam mwerben
pon Hier aud alle ber Deimitat , fiir weldje
ba3 Gieblung3geieh vom 11 8. 1919 Babn geichaffen Bat, bie Be-
ftimmungen iibexr Schantiongefjionen ufiw., iiber die newe Gefese in
Borbereitung find ober erftrebt werben.

Stun ift s iax, dap an folde Ausban unfered BVolishaufes nux
gedadht werden tcmn, wenn bie hrheren Mauern Halten xnb da3 Dad

Seite diefer Truppen anlonat, fv
Befindet fid) eime 3ufammeniftelfung authentifder ?nﬂe im Deud.
Die Reidysregierung bemertt indefien fdjon jest, daf die Anmsafl der
B von e einen gcrmnm Un=
halt gibt jiiv ped8 Martyrium der Deutidien Fraucn in den befehiten
(Sebieten, deren unjagbare Leiden g and begreiffichem Sdjam-
gefithl der Offentlidiieit verborgen bleiben,

Rumiinii-bogetiite moﬂ]uubmgen.

nden, 18 Mai. (ToAL) Bertreter 3 Haben in

Seine nternntionalifierung Flensburgs.
Flensburg, 18 Mai. (T-ll.) Die interalliierte Rommifjion
exflarte den in Flensbur, nn[ammeltcn Bertretern aller Stinde, daf
fie hem Gedanfen einer smcrumnnnhucrunq er Bone villig fernjtehe.
Der Absug der jramzdiijdhen Truppen joll fiir die Worbe nac) ‘Ei(ng ften
in Ausjidt genommen fein. fiber den Absug der englifdien Truppen
berlantet nidjts.

$olland und der ehemafige deutie Sniler.

An3 dem Haag, 18 Mai. [ﬂBIQ} Jn Grividernng auf eine
Anfrage exflarte ber WMinijter des Jnnern in der Nammer, dof fitr den
el |anluxen deutjdien faifer aud hcm Ctaatdidah niental3 irgendiveldie

Ioer jur Vejtreitung von Lebens- und Genupmitteln, fiir ﬂgn nungs.
einriditingen, Gmpiang von Giften ujto. bezahlt worden leun. 1 i Den
enu’mf(g{‘n hem[dm Qronpri %J? gelte Dasdjelbe. Jiir ben lebteren
jeien lediglich fehr bejdjeidene Mittel ];m: Berfiigung geftellt worden,
um auf der Jnjel Wieringen eine Wohnung einguridten. Indgejomt
jeten fiir den bormel igen Stronyringen 14 500 Gulben mxegegeﬁen wote
ben. 68 werbe Bujtanbde fort-
batern, in gleider

b olange bie

Weife wie ﬁ.rélm 31t berfahren,

Tord an einem Jvenfiifrer.

Qonbon, 18 Wai. (T-L) D tagit irifien”

vmni:l:llet,n “® aItnn?‘ Iﬂ{ hutd'; mecf‘fﬂﬁm@bcﬁl?ﬁﬁin m‘gﬂf
befannten getstet worben.

hrazien geoen Griedeniand.

Hom, 18. Mai. (T-N.) Cine Atheer De eat!
meldet: Gang Thragien fteht wie ein mznn gegu‘:eﬁn Grie Gw:mf
Die Crhehung werde von tirfijden Offisieren geleitet. Die bisher
b:m{; me Benjur gttnebcm ﬂthenu ‘Szeﬁ: tdft ﬁ)nmmgﬁ[né Beni=

3clod
Det zumulenimm 100¢l es tBrmaen 3l Mied.
openfagen, 18. Mai. Jn Trelleborg fat dasd @
s uma m ber Sumelenjd mngg:lfnrﬁc bes ringen au
‘uwd:en Die Angetlagten, ({’: ? henfeu
. Starl Stodhaus, mmbm au ie 50 anm lS!e!blknfe
verurieilt, Die Bi

M
00'

ﬂ)hmﬂ;en Berhandlungen eingelettet, um im TWege bde3 Waren-
audtauied von Bayern landwivtfdditliche ’Dlniﬂ)mcn 31 exhalten.

ber
ird gegen Baflung des Bolled aufgehoben, und die Juwelew nmm
darnad) den Befibern ausgeliefert werbern.

bight bleibt, ober ohne Bilb: ‘\'urbfbingunq fitr die Pflege einer wiri-
Tichen geiftig-fittlichen Sultur ift Rube, Ordmung unbd Arbeit in unjerem
Bolf. Wenn unfer Biel died ift, wenn i ertreben, dah jebed Leben
fich froh und fret entwideln fonne in Deutidland, fo miifen wir da-
Din wirfen, dag ber wirtdaftlidhe und politijhe Aufbau gelinge. Wie
anberd aber tann bdied gefdehen, ald unter ber
Sbee ber Demniratie, der felbitverftandlichen Bilidt des Ge-
borfams und des Dienfted gegen ben Staat, der ja nidhtd anbered iii
al3 bie Darjtellung ded Mehrheitdwillens ded Volfes, und deffen Dienit
beahalb nidht Untertanentum, jondern wabhre Freibeit ift? Nur wenn
¢3 gelingt, alle ®lieder unfered Bolfed zu dem Bewuhtiein des fonig-
Tichen Befibesd der Freiheit und zugleich der ftaatdbiirgerlichen Pilicht
der Urbeit su bringen, nur wenn dad vor allem gegeniiber den Hand-
atbeitenden ©didhten gelingt, Ionnen wir auf eine rubige und ftetige
Gntwidlung unfered Staatalebensd hojfen. Dagu foll 1. a. bad Betriehs-
titegefes dienen: daf fid) der Urbeiter empfinden lerne nicht nur ald
Wertzeng, ald toter Teil einer Majdhinerie, jondern ald mittragended
unb mitbeftimmended Drgan einer Arbeitdgemeinjdaft, und bon da
aud nene Arbeitsfreudigteit und erhihies Vevantwortlichfeitdgefithl
gegenitber bem Gefamtorganidmud gewinne. Wenn in die langfam
auffeimende Saat nemen UrbeitBwillens und Vevtvauend su einer
grundiaslid) demofratifhen Cinridtung aucdh der Wirtfdaft Hinein
mwicber der Militdrmaricdh der Kapp und feiner Gefolgdlente hinein-
maridierte und fie niedertvat, fo gejdhah bamit dem Gefamivolt un-
itberfebbarer Schaben. Nur auf dem TWege der Demofratie, der un-
beirrt pon BVerlocdungen zu einer Minberheitdregierung von rechid
und bon linf3 innegehalten wird, fann Rube und Stetigieit in unfer
fther gerriittetes Bolfsleben einfehren. BVerjuche, gegen den den
@ejamtiillen bes BVolfed ausddriidenden demotratifdhen Staat fidh su
exBeben, ihn su ftiivzen oder su beeintrddhtigen, inie Rapp e8 verjudte,
ie bie 1l &. P. unbd die Kommuniften e3 auf thre Fahne gejchricben,
miiflen mit Rotwenbigleit in den Abgrund fiithren. Wem baran liegt,
baf der Gtaat aué bem blopen Siderbeitd- und Stenervertvalter
wieder Trdger, Hiiter und Bewabrer der RKultur wird, nidt einer
egflufiven Rultur einer fleinen Schicht bon Beredtiaten, fonbern der
Qultur bed beutfdhen Bolfes, ber mup fich der Partei putvenden, die bie
®egenfdse ber RKlaffen nicht veridharfen und bertiefen will, jonbern aus-
gleidhen und diberbriiden burd) den Willen gur Gervechtigleit, den
®lauben an bie Freibeit ded eingelnen und ber Bereitdjdhaft sur Urbeit
und sum Dienit aller fiir alle, wie bie Deutjdhe demofratifhe Partei e3
vertritt. Die Frauen ftellen mehr ald die Hilfte aller Wabhler dax;
auf ibnen licat bie Berantwortulty, ob der neme Reidhdtag in ifrem
Sinne Rultur wird fordern fBnnen. Modten fie fid) diefer Verant-
wortung boll Bewuft fein bei den fommenden Wahlen.

Qentichland nnd die Enfente.

Dor Rildkmarich dee Sranzoen aus dem Maingay.

ranfinrt, 18 Wai. Awm Monteq friih 2 Uhr wurde an Hen
Blatatjiulen der Stadt cine Befanut ity ber ‘lyc!,umm ait=
gefdlagen, in her bie }Bwn[ﬁ‘rum exfudt Wird, beim ABmarid der
rangojiiden Truppen Bejonnenheit su bewahren nnd if
eit3 zu verhinbernm, Bdap durd) die Hondlungen uwnverantwortlider
Glemente der Absug ber Truppenteile gejtort wird.
Blatat ift nod) einmal die BVefanutmaciung des Obertomurand

@eneral Degoutte, an die Bevdlferung in dem nen befeften uuex

bom 6. A, 1nb darunter in

Die “}ranaofen Balten ihr ZBnrt' Ber ththtfd)(éhnbu ber irany:
heinarmee, gez. Degoutte. — v hoven, exhielt bie Polizel einen
erheblidien Teil der ihr vor zmtr ﬂSnﬂ)e bon ben Franzofen abgenont«
menen Gewehre gurid.

Der Riidmarid der Franzofen aus dbem Maingan
hega:m itberall jdjon in Den fruf)en Morgenitunden von 4 Whr an.
Die Truppen verliegen nad) einem bejtimmien Rlan ihre Duarﬁm
und marjdyierten nidt durd) bie CtnM, fonbdern fiber bi s
Gtrapen nad) Wejten u. Die Emadml wurden fiberall um 7 ll t anf-
gehoben. Die leste Sgaumna m ber Dper, bie bon ben Belf lm
geitellt way, verlieR 7 11hr 10 9 umitn ben Pojten. Nur wenige
ierige fatten fic) in den Strafen gefammelt. 1im 9 Uhr b ﬁ:i m
Sommanbierende General ber 11. franzofijhen Jnjanterie-Divijion mit
einem Stabe und dem RlapFfommandanten Frantjurt, gtfn[nl bon bret

nadjbent er die Geijeln, bie tl) beveitd um 7 Ubr

m Ctabaquartier verjammelt hatten, nu( Den Worten entlieh: b
anfe Jhnen, meine Herren, Sie find frei”

Der Abzug der Jrangojen ausd Hanan 1und Darmitadl,

Hanan, 18 Mat. Geftern in den Yrug(;en SMorgenftunben, ﬁ

i e:iulgie
ber Ubmarjd dex gejamten nanﬁ ijhen Bejabung aud ber Stadt

unb ben befesten Ortjdaften ded Landireijed Hanau. Beim Sllbmar[dj
ber Truppen, der auf 4 1hr angefebt Wwar, mubten Oberbiirgermeifter
Mb ber Gtadt .\,mmm unb Landrat Voigt de3 xanhtrexieﬁ Hanau
per nuh% anmefend fein, um al8 Beugen bei etwaigen Bwiidenfallen
mit ber Bebslterung au bienen. ©3 find jedod) nirgend3 Jmi chenfalle
burgcmmmen ©3 murde auch auf die Begleitung bia sur Stadte beatv.

SKreidarenge bersichtet.

Wegen nicht angemeldeter ?uluerhcimnbe Batte der Gemeral ber
Rbeinarmee den Divettoven der fritheren Pulverfabrif bei Honan eine
©elbbube pon 10000 J auferfegt, bie bid geftern besablt twerben
muften. Die Direftoren iaren aber am geftrigen Tage nidt erreid)
Imr injolgebeffen an die Gtadt Hanau das Unfinmen gejtellt wurde,
bie Gelbftrafe su bezablen. Um Weiterungen aut permeiben, hat bie
vmbt bie Geldjtrafe nef,algh besiv. borgeftredt.

Darmitadt, 18. N Die Fransofen n{;ndtcn fidh am Wontag
bormittag an, ‘Tmmﬁnbt 3u vdumen. Um Gonntag abend war von der
beporftehenden Raumung nod) nicdhta befannt.

Sdjadeneriapanipriidie durd) die Befepung.

ranifurt, 18 Mai. Die Frantfurter ftddtifdie (beutide)
SJR\Iuar[Dmnuﬁmn Lrlam el %ctmmtmumunnen mit der Aufforderung
an_alle Perfonen, die bom 6. bis 16. Wai fransdfifhe ober belgijdhe
Singqu axneruug fei 8 audh nur fir Zage, gebabt ober bitvd)
bie Befebung und)[d)uhtn irgendwelcher Art erlitfen haben, ihre Un-
fpritche anzumelben.

120 Milliarden Golbmart!

Der BVertreter der ,Agence Havas” in L‘unbn}nvbu! itber die Be-
vatungen von Hythe erfahren: Die Minifterprafibenten bielten an
120 Milliarben Goldbmart a3 von Deutidland u begahlende
Gntfdadigungdfumme feft, dodh jdeine fein Cinberftindmia
itber den Bablunasmodus exsielt worben it fein. LUohd George fei bex
nficht, bap man feinen Unterihied swilden ben Sriegdopfern maden
ionne, man aber nod) mweniger bei Der Wiebergutmadung swijden
bemen unterjdeiben fonne, bie die Sehiden an ihren Giitern und denen,
bie Qeibedfdhiben exlitten umd bon Deutjhland PRenfion ~ erhalten
mithten. Geine Haltung nad) biefer Ridtung tourde Hauptfadlid)
pon ber Paltung der Dominiond beftimmt. Man mupte infolgebeffen

faffen, um bdie ofortigen Bebiirfniffe

Der Sampfzone u befriedigen. Um
a1t macen, {dlugen die frangbfifden
Anleihe vor, bie bon Deutjdhland und
, Stalien, Belgien und vielleidit andy

bon ben Ulliicrten 5
Staaten gebedt wexben miiffe, wofiir bie beutide

bon den neutralen




EnitfdEbiagungs{dnld al8 Bfanb bienen folle. Fiir biefe
Gingelbeiten follten bie frangdfijhen und englijthen Sadyveritinbigen
einen Gntwurf oudarbeiten, ber bemnddit ben alliierten Minifter-
préfibenten in Dftende unterbreitet werben folle. Von ber Entihadi-
gung8sahlung folle, wie bei den Friebensverhandlungen feftacjest wurbe,
Srantreih 55 Progent und England 25 Progent erbalten.
Wirjollenin Spanidhtd jnfagenhaben
Paris, 17. Mai. ‘Dhm{lc.hrnhbem Millerand jagte dem Ve«
seter bed ,Matin® geftern nad) Sdhlnj der ﬁnnfcrcna pon ©ythe, man
in ﬁbcmngehmmtn, pap Dentjhland nur nad) Spa Tommen jolle,
wm Aufflirnng 3n geben, namentlich fiber die Niditaundfihrung
ber mxh'nrvir!;en Peftimmungen bed Bertragesd Van
fei fidh and) barin einig gewefen, baf man bie Crldnterungen nidt
absubarten btaud;e Die bie bentjhe Fegiernng benm bereinigten
Alltierten geben lwerbe, it afinahmen zu trefien, die die inter~
alltierten § onﬁrn[{hmnmimncn fitr notig eradyteten. Indh wegen der
nidyt_andgefithrien wirtidjaftlichen Rlanfeln twolle man bie Qonfereny
bon Spa lndn abwarten, um ifre Mnafithrung fider n fiellen.
Dem 3 ,onrnal” mﬁc SMillerand, man wolle fir bdie

pentjde Cnt] r[;ubn{vmq eine fejte Suurme feitfesen, dbamit die ehemaligen
Jeinbde bie Srtuere I?tcr Qajten exfennen, nu fie sur belbigen Tilgting
4 ermutigen. Der feftgefente Betrag werbe aber nur rm Mininn

iir Grhohungen offen, denn, wenn die wirtjidaftlide 0~nc ’\\mtfrhlnnha
d) im bejonderen Majie verbefjere, dann fei e3 nur geredyt, dap auch
Alliterten Anteil an diefem Nuben hatten.
Die nidyjte Allitertenbejpredung im Juni.

.. Die Ugence Havad melbet: Die neue Fufammentunft der
glltierten ©taatdmanner wird in ber gweiten Junimode in
Parig aboehalten. An biefer Befpredhung, die informatorifdhen Cha-
tafter triigt, werben nur die drei alliierten Staatddefd teilnehmen.

Ginbernfung ded Bilferbunded nnter Wiljon ?
Wafbington 17. Mai. Der amerifanifdhe Ausidhuf Bilter-
bunbdrated bat barauf bingewiefen, bah nunmebr die (\:encralmﬂmum
Tung bed Volterbundes mit P(hnu einberufen werben miiffe.

Die Frangolen Huben mmm oot der ahrheit.

‘Ilnbeﬂ Tann man e8 fich tirflich nicht erflaren, marum bdie Fran=
Bi)on Tange feine deutfdien i%ellunncn mehr nad
fothringen nyneh'TnHen und warum nun gor audh

nnd) ,Die Ynformation iiber beutfdhe Dinge* an die Strafburqer %mm
" bie Trangsfifche ﬂhqlmmq felbft norgenompen with, Dle Wahr=
gett barf nicht nad) Gliaf- Pvtf)mtum bie Strafiburger Blitter diirfen
a8 beutihe Leben nicht mebr fehen, tote ¢d ift, fondbern wie man in
%arl; ml[[ baf e3 ben Gljak-Lothringern erjdheine, namlich abichrecend.
Hefe Snformahnnen ber franzdfifdhen Regierung an die Ctr éaburgrr
erfte

Eﬂ. fiber Dad man nidt beruntergeben werbe; v bleile aber

%he e fiber Deutihland mwerben aljo amilich abgeftempelte
figen fein. Wir erfabren daritber:
trafbnrg, 1 ai. Die framaifijdie Regicrunag befdilofs,

in Gtrofibury tiglid) cin Bulletin Heramsaugeben, betitelt ,Prefle de
Bﬁmsbnurg“ i bem ftandig Auflldeungen fiber bas Leben
und Teeiben der Deutiden redhts desd Rheins gegeben
werben follen. Die Regiernng will dadurd) die JInformationen fiber
deutidie Dinge felbft in die Hand nehuren und diefe Jnformationen vor
allem ben Gtrafburger Blittern gumweifen, fo daf fid) der direfte Ve«
2" A buvffr(ycr Blitter, der itbrigens inzwifden in gany Gliafi-

o

ringen verboten wurbe, exfibrigen foll.
s Gin i mit fiber Glfaf i
Buhen-!&abvn 18. Mat.  Bwifdhen Q‘onﬁdhnb und Frank=

Md) mwurbe Bier Enbe Ict«m Woche sufolge Artifel 78 Hed Verjailler
cage3 ein neuer Bertrag unterseichnet Be(tvfﬁﬂ Regelung gemiffer
&iﬂftﬁnl eit-, Medhtd und Juftishermalhungsiragen, bie burd) bie
nperletbung GImfz:EokErtngen; mv‘[trmben
mue Grgebnis der Befprediung in Hythe.

Pa 18. Mat. Millerand erflirte, bevor er nad) Paris
mtﬁtlhﬂ;t! %md)tcri{atmn, Daft er von den Grgtbmﬁm ber nters
rebung mit Sloyd George unbd von den allgemeinen Grundlogen, fiber
bie fibereinftimmung ersielt wurde, ie?r hefriedbigt iff. Mber
ter bie gemeinfame Crildrung bder el ifcfien unbd franzofijden Vi
uifterprifibenten genau fieft, wird zugeben miiffen, baf fie bon ben
gnthtﬂmgm exfeblich) abweicyt, die Willerand in Hyihe aufjtellen wollte.

te Flnangfadyerfiandigen Franfeeid)s und Cnglands werden jebt bee
ﬂltfh'a‘%( ren Hegierungen fofort die Mindeftfumme bder Schulben
Deutichlands gur Frilfung vorguleqen, bie omed fire bie Wiferten ans
nehmbar (eht, nIB nm{y mit ber Bablungsiahigheit Dent{chlands fibers
Baben die Art, wie diefe
n!gm fnl’lm, feftsuftellen, cbenfo, wie bie Sehulben
an_Begieniten bunhﬂ werben fonnen. Cudlid) haben
bie nad) benen bie
I‘l:u SDefntEﬂ)!nnb exfolgen 8al)l=mgtn B

erd

Eitﬁﬂn((djel!jnnn[th!rx(d;uf”nhen Rreifen Gupen

%mtfd]?mh@

nimmt, wie aug Berlin gmrlm mrh, mmm rildfichtslofere Foruten
. Rnd]btm bie Belgier vom erften Tage der Befebung ab h)ﬁemaﬂm
bie !Bunsbefragxmu i \ctmt au erjtiden r;tfnrm Baben, nadjdem fie
nay i ans=
gelegt Baben, fie aber fo Handhaben, daf fdmn teln tedynijdh mur ein
nzt{dminbmher Brudjteil der Gﬂmntﬂﬂ:ﬁlgﬂm fid) barin eintragen
b nadpem fic gegen die fiir Dentjdhland obftimmenden Pers
t’ jorten mit 3mnng2mnfgmnmm vovgehen, die cine Bernidtung der
wirtfdaftliden Criftens bedenten, find fie vor furgem bagu
fibergegangen, alle ﬂ;rrluucm bie mach dem 1. Angujt 1914 in die Kreife
gegogen find, auésu weifen Den Vetroffenen wird nur eine Fril
von wenigen Tagen gelafien, Wenn fie dad ihnen sum Kurfe von 1
n(ud; 1 rant umgewedelte Geld nidt gum Tagesturfe guritdzahlen,
8, bei den meiften natiiclich wnmiglid) ift, fo wird ihnen ihr hes
m:g!i?es Gut gurl\ﬂuebn!#‘ Hunderte von  Familien
wesden Bierburd) in die grofite N f[nge gebracht. Bei der all=
meitten mnlymmgsnni fdnmen fie nirgends, mamentlich nidyt in Aadjen,
nterfommen findben, Die Andweijungen erfolgen im Widerfyrudy au
ben nﬂmgen mu{u%- und 3 bed
vertrages, Celbft ber belgifde !Bebnl!mntl‘y'ﬁutt, ber in
adhen mit bem deut{djen Nhergabetommiffor verhandelte, Bat bie Anse
:;lu:gm fiie nﬁngulﬁi“g erflart —B'Eeu nadipridliden Pros
en bie ei b
Betm Bﬂl'fcrbnnn und Bei der belgifdien Regierung erhoben hat, fdeint
bie m‘;uan Sotalfiehirde unberiidiichtigt su loflen. Diefe meue
mxb?u ungefeslicde Mapnahme Tenmgeidjnet sur Genilge das belgijde
etval mmme it den Rreifen Cupen und ?l]ir!mebw Trob bicfer nfjen=
hmbigen Tatfadjen wollen belgifde Abgeordnete und Minifter bie TWelt
ggmﬁm madjer, bafi in biefen Gelieten Belgien das Tegime mit Milde,
oflwollen und Taft auiifie, und daf alled in fdinfier Ordnung fei.
Die gt((ﬂge Ausfougung Dentidhlands.
art 1.8 M Der BVerband technijcher Bereine Wiket=
afnfﬁk((d ber miirtiembergijhen tedhnijchen Wode in
eichgtangler fibermittelten Grfltirung einmiitig Ginfprud
ben gegen bdie Forberung Des interalliierten Dbertoadiungdaus=
fﬂ;uﬂeﬂ auf Ausdlieferung bdes riefumttn geiftigen er=
tumg ber bentfhen Marinetedinil. Die Forberungen ?leﬂm
fo wird in ber Gingabe gefagt, nichts weniger bar, al3 bie
Bebtnmqé!nfz Preisgabe unjered gejamten geiftigen Gigenfums auI
{:eftiz Btecinifhem Ofebiet. Die Heiddregierung iwird “erfucht, mil
gmtmn Dbiefe Forberung guriidautveijen.
Berfteigerung von Kaifermbbeln in Amerita.

Gtut

e ber »RBetnifch-eft faﬂi cn Bm aué Rotterbam gemelbet
mlrb I{ h\S‘Eagenm eine grofie Aultionbon
biliate geqen[ldnben ausd bem ehe=

und Qun t

gen ﬂu\ier @lo ot&bdam jtatt. Der Jmporteur hul“
@egm{mnbe Bat er'Tn[t daf er bie (‘fﬂaumu? gum_Grport nur unter
ber Bebingung erhalten Ivnbr bap filr ben Crlba Tahrungsmittel fiix
Deuticyland gefauft werben.

Die erften dentiden Gefangenen ous Rufland gurid.

Der erfte Transport ber ausd Rup-
in

wineminbe, 18. Mai
[.rmb bnmic{;m ben fmﬂrhm Qriegs- und Rivilgefangenen ift
Gmwineminde eingetroffen, Gr bracite 350 beutjche wnd 200 5
reidhifche Sriegdaefanaene, jomie bu Familien von Bivilinternierten mii

Steue Gewaittnten pegen mxs Dentidytum in Rordiclesmig.
Flen3burg, 18. Mai. Gin newer Gemaltitreid ded Dberften
Rated in Parid drobt den Deutjden m» Hles Trosbem bdie
gonge giweite Bomne mit fo iiberm theit in ber Ubftim=
mxma a erfenten gegeben Bat, Haf fie bei T land Bleiben will, ift
elbungen ausd Parid bmbucunk,t pier Rirdhipiele ber

gweiten Bone mit anéammen 16 DBrfern an Di
matzt auébnh:ge ie Bemwpher Mej“z Dirfer, gur rnfgen
ehrheit Deutjche, haben gegen biefe drohen

etngezogen find, nur r

3000 ilbrig geblieben finb. Die Bendlierung
bnn iume it ber Tti

rhertfhaft mitbe und erfucht um ben Ginzug

fich irgenbieldye Medytfertigung nidt fmbet in_ ftart B:Tnd)im %er-
ammlungen und in ‘%*ctmmwn mit bub reld-,an Unteridriften Itunm-
chen *Proteft erhoben. %cx mt fich diefe Melbung aud Paris,
iegt ein weiterer Verfto ie tlaren Beftimmungen bed Ber.
traged bon Berfailled unb ein Ieiterer lieritv[z gegen bad Gelbits
beftimmung8redht bor, gegen ben ber fdhdrffte Iiberfpruch erhoben
erben mup.
PBor einem BVoltajtreil im fdhledmiger Abjtimmungdaebiet.

Flendburg 17. Mai. Bei einer Bufammentunit von BVertretern
afler Berufdjtanbe Flendburgd wurde beute eine Cniidliehung
qcfam\m ber e3 Deifit:

Sitereidy.
Anjdhing Tirols an Dentjdland,

Jundbru & 18 Mai. Bu bem wirt \{,n ifidjen mnmmﬁ Firols

3 ] i d;[ afi die Gntente

brm Bejtreben hea anhtﬁ fid )uuﬂdmimdl un mnnem amu[darzﬁm,
fein Pinbernid in den QB:“ Tegen wilrde.
Rukland,

Finnifdrufiifde Frievensverhaonblnngen
Ropen f; agen, 18. Mai, ﬁ\urnqm ‘Vmenhe“ weldet m:s

SJnternationale Rommiffion fpielt in billiger erfenning htt
Maf

Die swel

mﬁmxlvrﬁm Qage, geftiibt auf amncﬂe unb
bem ©chidfal ber ibr durch ben Frichendvertrag nur fitr die ,L,ut nnb
su bem Bmwede ber Ubftimmung anvertrauten BVevplierung. Sie ers
laft Gefepe, su benen fie nadh bem tlaren Wortlaut bed Friebens-
bertrag8 fei n 9 eyt hat, und trifit unverniinftige ‘Wnknnb*ﬂm beren
RQenfequengen fie nidt iberfehen und verantworien fann. o Hat fie,
unbetimutert wm den lauten Ginfpruch der ffentlichen Meinung und
qegcn ben Wiberfprud) ber beutichen Negierung, die Cinfiihrung ber

Tonenwdbriung in ber erjten Bone auj ben 20. Mai feftaefeht.

Bir befchranten un3 heute noch auf einen Proteift und eine War-
nung, aber eine Fortfebung der Willfiirherridaft ift immoglicdh. Wit
werben, wenn inl:be SBerge\naInaunqen hd] Inieberholen, ba s ganze
Wirtihaftaleben sum Stillitand Bbringen und mit ge-
Treugten Urmen sufehen, o6 etiva die Kommiffion das Wirtidaftaleben
mit thren Mafdinengewehren und Albenidgern wieber in Gang byingen
fann, Wir danfen unferen Briibern in dber erften Bome fiix bie und
suacfagte Gnmpathie und Hilfe. Wir bertraiten darauf, bak diefe Hilfe
un3 werben wird, wenn die Lommiffion durd die Fejtlebung tweiterer
willticlider Mafnabhmen den A u fruf gump u fiven Widber=
jtand unpermeidlid macht.”

Dey ermifhnte Hinteid auF bie E\‘Iir unb &
Gntidliefung bder bdeuticdhen unb danif
bertreter in Habersleben und Apenrabe, in her €3 Deifit:

»In ndwirfung ded unbilligen Friebendvertragd haben fich in
Der eri‘sn Jone Berhaltnifie entiwidelt, ine im bidyjten Make unertrdg-

Umvntgl glgtx e;u:ai

io mmfhn t, baf Stadt und Qand, Biirger unb Beamte, Ir mer 1nd

auern hereit find, in einen ridfidhtslnfen politifden
Volfaftreif eingutreten Cine Beleitigung diefes Elend3 ift
nur bentbar, wenn einmal bie nadh bem Friehendvertrag fallige Feft=
fequng ber neuen politifhen Grenze fofort erfolat und aleichzeitiq fiir
ba3 Land mbhcﬁ ber Grenge bie freie Berbindung mit Deutichland
Bergeftellt mird.”

Der Gencralftreif a bgemenbdet?

Berlin, 18, Mai. Der Generalffreil, ber bereitd in ber giweiten
Rone al3 ‘I’wteft gegen bie Ginfiihjrung, ber Sronenwabhrung in et
erften Bone erhoben worden war, fdjeint, wie dem ,Bof-Ang.” ans
Flendburg beridjtet wird, durd) das3 CEntgegenfonumen der Jnicrnativ-
nalen Sommiffion abgemwendet.

Rje iage im Reidbe.

Diey !Binurnwniierftnll nnb feine @efmhnn.

lidhy find, unb im Siiben in ber geiten Bone at fich bie Lage bereitd-

mit Rufiland fublcn fot, tm i!m rheiten am

22. b. . beendet haber. Der Berhandlumasort ift nody midyt befinut.

G8 werben ofer 1. a. Kupenhagen, Dansig und Reval genannt.
Reine Befehung von Tiflis?

Ko nftcnhnnhcl 18. Mai.  Havad. Die Nodjridyt pou et
Fefesimg von Ti7013 durd) hie Boljdemiften wird dementicet. Diefe
sichen alfe verf e Gtreitfrdfte aud dem Qaufefnd sujammen, um
gegen die Rolen Himpfen zu fonmen.

Getbien.

Gin Soalitiondlabinett in Sevbhien
melgtuh !8 ﬁ!hn ‘Rnd; [mmm %trnhlngm lﬂ am 156002;:
ber Spie
gebildet mnrhm ‘.Bné th[\mct: nminﬂ ncun Mitglieder bn chemaligen

ttel, die die
thnﬁmn hﬂheten

@eutiﬂ)mnb.

und ﬁrlcnmct!ntﬂmer ﬁm uui jeiner Tagung i %ﬁrabur nadh
ettegter Debatte mit 262 gegen 28 Stimmen einen Antrag angenommnten,
ber bie Ginleitung von Terhandlungen zum Anjdhluf an bdie
+Internationale der ereggun?cr unb bie Gnifendbung
bon BVertretern aur Sonferens in Mailand verlangt.
Bur freien Arztwalbl
Der auf Sonntag vom Verband’ ver Hrzte Deutihlandad sur
Wahrang ihrer wirtidoftliden Jntereffen .mﬁ Reipjig bernjene
Beirat befdilo den Gintritt de3 vertraglofen Buitanded am 25, Diai
1920, mitagd 12 1thr. Gr fei bamit einverftanden, baf uni etaiged Gt~
judjen der ober ber nodm
den Aud-

genben ges

mit ben 1 emem mmmn
[d)uﬂc unter einem bon beiven Feilen vereinbarten Borfit
judit werben. Bedingung fei, buu hﬂﬂ {iber familicdhe Streitpuntie unb
unter biefen gucrit iiber bie Frage der freien Aratwahl vers
Bandelt Wwerde, daf vor Veenbigung biejer EZ}uﬂ)mlbInm\eu feitens ber
Stegierung Teinerlei Magnahmen getroffen werben, die in den jhwebens
Ben @mu tmm-cﬁm Die filz die fdjiedsgeridytlidie Behandbluna ber «
r i FRidtiage feien

o
vollig nmulnd)mbat.
Uusdnahmesuftand und Wahlen
Berlin, 18. Mai. Der Meidhdminifter ded Jmtern madyt
einem Criaffe befannt, daft nad) reiffider 'ﬂrhf«mu bie Qlu‘!u:[umn hcs‘

Dresden, 18, Mai. Wie bu
witteilt, brofhi ber reif in der
jdweren Gefafr fir die iud)fliﬂ;a
’lhn @pnnabend war e
@adifen beftimmien, in

a1 einer

Bihmen Tagernden 25 Rohlentdihne nad

fdhiefen. Die Kdfhne miiffen ofort s
bradyt werden, da der Waflerftand der Glbe finft. G8 befteht @ein[;:,
bafi die Kahne auf Grund suiammendbreden. Damit wirden 300 0

sum Stilliegen fommen.

Der Umfdywung in der Pfilzer SHubinduitrie.
Pirmafens, 18. Mai. Die Lage in ber hiefigen Schubinbujtrie
ift aufierordenttichy emft. Die Pirmajenfer SHuhfabrifen
find mit Millionen fertiger Shulhe angefiillt, ohne dah
fich feit Wochen irgenbmwelcher Abjak geigt. Maffenhaft mitffen Mot
verfaufe erfolgen. Biele Auftrige find in dber Tehten
Wodeannulliert worden.

grofe Fabrifen Yat Dereits ber Sonfurd verhingt werben milfjen.
Bmblf Fabriten haben ihre Betriebe gefdhInffenund
bie Arbeiter entlaffen. Heute wird in Pirmajens eine Kon-
ferens awifhen ber Megierung, ben Arbeitgebern und Arbeitnehmern
abgehalten.
‘bie Dittatur Stinnes.

Diiffelborf Tai. Bei be: ﬁler abgehaltenen Berjamme
Tung Hes 2[ nguijt { n u Bhereins i 8 Berleger und Redaftionen
&

umfafjenben 58?2‘2“!5 aur 5]3 Icge bcz faﬁ)n jehen SBteﬁe erfldrte Reidha-

mert inm be;nnb:rg auf hod Gtreben bed Kongerns e8,
ber fchon 64 b utfde Jeitungen unb63 ell (ioifr(ﬁrl!:n
aufgefauft

Ausjdjeeitungen gegen Studenten.

Die ,Shlefl. Bta.” melbet aus Bredlau: Gine mit Knippeln
bemaffnete Eﬂenqc beging @onntag mittag dmere Ausfdreis
tungen gegen bie dmn Cmm!agsbummc neranftaltenden farbens
tragenben per Gtrafe. Den
tourden bdie ﬂ'lubm qu ﬂanbcr abgerifjen, meBrere berleht.

frawalle in Marienwerder.

Marienwerber, 18. Mai. Die ,Neueften oftprenfijden Mite
teilungen” melden: Am @mmiag fanb Bier eine polnijche ﬁunbgeﬁung
ftatt, an ber etwa 1600 biz 1700 Polen teilnahmen. Die Pole
Datten, ba fie fich tm “lﬁfhmmungsgeﬁlet gegeniiber ben Deutiden melt
n ber Minberheit befinbden, sug aus Pomerellen gehabt.  Diefer
Umitand Fatte bie Gintohnerida it bon Marieniverber fchtlich ecbittert.
Sm BVerlaufe ber Sunbdgebung tam ed wieherholt au jchmeren Ause
{chrettungen, bei benen mehrere Perfonen permunbet wurben.

nbuftrie su werben
Dem “!tbufsmlm[tem\m gelungen, die fiir

Bentner Sohle verloren jein und viele Fabrifen mﬁf»ten

Wegen ber Stodung bed Gefdifts
jind mebhrere Fabrifen in Bahlungs{cymierigleiten geraten. fiber bier

pojtminijter Gies 3 hihung der Gebithren der
Beitungen bia gum 1 thnber uxﬁdge[{cf{f habe. ©Ob bas meiterhin
nodh mnnI d) ict te[;c hnbm & che Dbie 3°|tu’|?y;m Puuptiﬁd}ﬁd}

auf a e unb efnf)ren ihre :uuia

m emem Teile nody befteh
nid) llgnnl\lg m. e TWahls
rmntum bitrfe i:hnrr) fr:mcaffyllﬁ nmiitig einge{dirantt metbw Bow
fri

%n den Wahlergebuiffen

Berlin, 18 Mai. Bu ben Wahlen in Braunjdyweig, Strelits
Fﬁl‘?t“nfg %‘nﬁnhnc‘:;nl ?r‘?n?e; ﬁ'ﬁ‘"@" gﬁ‘,ﬁa}“ﬂhf‘dﬁ aﬂ,&? %‘Sr:l?c?e und Damzig heifit e8 im ,,‘Bnrynatté* Qi affen drei Sandern bewegt
Haben gedroht, bie pon ben uu. nbwg fidh der Wahlausfall in fo_verfdicdencr Ridtung, daf cine Vorausjage

fiir bie Reidistagewahlen in feiner Weife su fellen ift. ©3 tommt dars
ouf an, bie poveiligen Hoffnungen von reditd sunichie au madhen. Dad
tann aber nidit gefdychen durd) ben Ramyf der fozinlijtiiden Ridjtungen
untereinanper,
Die Wahlpolitit pesd Bentrums.

Giuttgart, 18 Mai. Jn einer %nhl\uu(ammbmg in DBiberad)
erflizte Grabery: c:' buls Senf:tmm m}mtc u;‘elv‘;"[)l[ it f ad) gn;ij‘g;s,
ridtcte Politif DGetveiben, jonft verliere e illionen pon Uzl s,
mf‘mcn agSld::et olic 8 el mgg Mifionen Stimmen bon rechtd geridhe
teten Befibenden berlieven, al3 biefe.

Derfeburg und NUmgegend.

18. Mai.
1aseitere Lolalnacdyrichten fiebe Beilage.)

*% (8 gibt weniger Buder. us Berlin wirh uns gemelbet:
Snfolge Riidgange8 ber Anbaufliche und unglinftiger Probuftions=
vethaltnifie tourbe bte NAufrechterhaltung bder Buderration bis jum
Sdluffe bes Wirtihaftajahres unmoglic. Die ab 1. Juli b S
audaugebende Budermenge, bie bet bder bisherigen Ration auf brei
Monate reichen mwiiche, muf daher auf vier Monate berteilt
merben. Die BVerteilung ber 3 3 burch die
binbe mird dementiprechend eingerichtet werben.

** ngfiellung bon %nfs[iﬂ)nmen. Befanntlic) muf fid) berienige
Wahler, der h”rgmﬁut ift, am 6. Juni fein Wablredht an feinem
Yufenthaltdort audauiiben, einen Eab[vdwm ausitellen Iuﬁ'en Dann
bat er bie %ereqtmnnq, an jebem anberen Drte Deutidhland3 sn

wablen. Sdluf der ,mﬁ innerhalb deren pom Wablamt in Merfeburg
(?I[teﬁ Rathaus) Ynld)e iaplicheine angeftellt merbenl ift ber 29, 5mm.

Marmelade find nan Fies auftdnbigen %e\d)eqe(emcbuft mit ol m,-ﬁ e
Tirtung au ueﬁubm morben. (8 bleibt ben Fabrifen zllzerraﬂi %
Pretfe auf Grund einer eigenen Salful
ﬂputmﬂe ber Preispriifungsitelle augeitbt with. Die Marmelabe
fann fiinflig mit beliebigem 7 udermiup Bergejtellt twerben. Die bise
Yerige Borfchrift, monady ber “Budetsufat 50 Boosent betragen mufte,
mird aufgehoben unt den %ubnren 1 exmbalichen, bie Tarmelabe 3u
bt:ﬁlﬁlg"n falle jie mit weniger Budergehalt ¢ ausfommen.
Laft die Itgahletm nadjiehen! Auf ein rechtzeitiged und soar
1od) bbnr ber Gommer mit feinen Gewittern eintritt, griinbdlicyes
9’{ad’;\eben ber Blibableiter fann nidht genug aufmerifam gemadt wer=
ben. Denn ein defetter Blipableiter fann unter Wmitdnben grofen
Gdaben anridhten und gwar fiiv eine gange, bejonbers Tandlidhe Orta
Edmft bie oft gur Sommerseit gang audgeftorben 31t fein fheint. Darum
affe man allfahrlich durd) einen Sadyperftdnbdigen Temen Blipableiter
Initanh fepen, Inmm bie3d mr}»t fchon pon amilidher Seite aus aefchieht.

on gt ertechnien, tobet eine

Die Rube murbe erft durd) dbasd ber {talientjchen
truppen  toief 1. Weitere fiber bie Olusjchrels
tungen fonnten bisher nict befanntgegeben werden. SDle Unterfudung
ber_gangen Angelegenfelt ift in ben Hanbden ber interalliterten Soms
miffion tn Marienterder.

@treil per Telegraphenarbeifer SBur!ms.

RNadh bem neuen RKapitalertrags-
ﬁeutrqeiz‘g finb Gchulbner verpiliditet, bei Bablung der Binfen 10 Rro=
ent etnaubalten unb an bie sujtanbioe Qreistafie abjuiihren. Diefe

eftimmung trifft nicht su fiir bie Sparlafje né ba biefelben bon

Berlin, 18 Mai. Die T
find Deute hormﬂmg in ben Ausjtand gttttlen
monjtrationdauge burd) bie Stadt.

Ablehuung der ReidiSentjdjidigung fiir Streitiage.

Berlin, 18. Mail. Der Reihsrat hat in Bffentlider Sijung
bem Gntwurf itber die Gnifdhdbigung ber UArbeitnehmer fiir Verlufte
am Acbeitseintommen aqus Anlah des Generalftreifs abge=
Tehnt Angenommen murbe u. a. ber Gefebentiourf fber bie Ent-
idhibigung verfafieter und verurteilter Gljap-Lothringer.

Die BVerhajtungenin Songerhanfen.
18 Mai.  Nad) den Abenbbldttern follen von ben an
ngerhaujen beteiltoten Perjonen bereits 15 verhaftet

ton @rof-Bexli
Gle 3ogen im Des

Berlin,
bem Raub in
morben fein

Volitijde Iiberfidt.
Stafien.

Tim bie Butunft von Fiume.
Mai. Die fiibflawifde Prefle Beginnt, bie Offent=
ben Berluft bon §iume voraubereiten,
inbem fie Bolf mit einem (‘thxn,,;umnﬁa m Albanien gu troften
juht.  Aus Fiume meldet ber Mailanber ,Avanti’: Die Freis
fharen PUAnnungzios in Fiume jtehen gor bem Bujammens
brud. Die mannigiachen Uml[d\enfuﬂv Batten einen Abjug bieler

ere und Golbaten aur Folge, fo dah bmx 20 000 Freiwilligen, die

fel,

Ba 7.
Ticheit mc‘*r u\ h mehr

biefer @ab\!a[ertmqéﬂcuer frei peblieben find. Die Rapitalzinfen find
baber nnr \mc nacdh bo LT st sablem
fie Dieriebura. In der heutigen Beitung ift eine
%eiarmtmufbmm verdffentlicdyt iiber bie Erbobung bed @runblnbneﬁ
pom 7, April 1920 und bie Crhohumng ber Beitrdge vom 17.
ab. 5233(1 mn:!]en auf bie Befanntmadiung befonbersd nuimcrﬂam
oftaltjdjes. Im Verfebr mit ber Hd’;edm-ﬂomahfﬁ:n
meunﬁ i1 gelten fitr Briefendbungen jeder et (mit Ansnahme ber
offenen B Imbznmnm:nbunam] bie Gebiibrenfabe des Weltpojtvereinsd:
fiir Briefe bi3 20 Gramm aljo feht 4 unb fiir jebe eiteren
Gramm 4. ‘&)hfmctm Tui.en 40 4% ‘Eneiienhunam mit_goll=
pilidtigen TWaren nadh Holland werden nidt an bie ECmpidnger
nu%azﬁunbmt fonbern bon Nr nieberlandijchen ‘Pnnnermununa nady
bem QIuhpImm! hunmacianbz
¥k Jreigobe ber Cinfulir von ,\n termitteln. Der Reichdminifter
fiie thﬁruna und Sandwirtidhaft hat durd cme Berorbnung, bon
5. Mai die Ginfuby bon HFudyen und don Fijd~ und Fletid-
meblfreigegeben. ©3 hanbelt fich hier um unemmel o be-
fonbers hobem Citve 't heven eblen in eviter Sinie au bem
gang der Milch- und Kettverforaung in ben veraangenen Jafven gefiibrt
t diefer Futtermittel foll nunmebe mit Dozl Bei=
tranen, ben Tieberaufbun bes beutfchen Biehbeftanded gt Bejdyletnigen.
* Slte fosialbemobratiidie Partei, Bu unferem Beridt iiber bie
ntlidhe fammlung am end in ber ueﬂnam Aus-
abe ift HC&)VHQIBQE'KL bap_e3 fich bei bem Neferenten um ben Dberpoit=
fift efelb-DBerlin hanbdelte (nicht Woftaffiftent). Ilc[ler
war fiir heu cuqctunhmmv aber bringend berhinderten Cifenbabn
afftftenten Thurau cmnmnunne,\ und it audh al3 Reichatagatandidat
i emem anberen TWablbesi eftellt.

%,‘

-

mlmnn fiic Branntivein bm in @ememid:nn it bem Beirat be-




{®loffen, vom 25. Mai ob dle Berfaufspreile fir Branntwein Jouf
700 A pro Seltoliter, ben QUeinverfauidpreis fiiv frilden Gpiritus
auf 4,75 A u erhoben. €8 wird auf die Befanntmadung im ,Reicdys-
angeiger” veriiefen. -

~* Deutidie Marqarine filr 21 Mart as Kilo. Im Hinblid duf
bie Befferung der Boluta und bie fich hieraus erpebenden Lonjequenzen
ift sr Vermeidung unliebjamer Breiditeigerungen auf permandten
Gebieten bdie Abgabe ber deutithen Maraarine ju 21 A pro Rilogramm
angeotbret orden. Bur Dedung bes baburd) eingetretenen Fehl-
Detrages werben Reidhamittel permendet, A

4 Mart Gilberpreid. Uuf die betreffende Motiz in ber geftrigen
YUusgabe teilt un3 a3 hiefige Loftamt mit, bah der Gilbevanfanfa-
preid inawifdien durd) bie Neidysbant eine weitere erablepung er-
fabren bat. Der 3 betrgt genentdrtia 4 4. Fog i

** Basprei Mai. Der Magiftrat hat ben Gaspreis fiir Mai
feftgelebt auf 1,52 A fiic ein Subifmeter Sode nub Beudiyed wnd
1,62 A Fiir ein § bitmeter Miinggad (Yutomatengag).

Cutjogene Genehmigung. Der Magiftvat Hat bie bem Jn-
ftallatenr Paul Geheb erteilte Genehmigung gur Ausfibrung bon
‘l[ibmm tm Unfhlup an bad ftédtifche Clettrizitatdmert Ivieder
eutgogen,

** Newe Poftwertseidhen. Infolae der Gebiihrenerhihung ift ber
Berbraud) der ﬂJEancuu{,u 80, 40, 50 unbd 80 o groB, baf biefe
Wacfen, um die Gerftellung su befchleuniqen, midt mebr mei;ark;lg,
ionbern einfarbig ausgefiihrt werden follen. Da nad) ben Beftin-
mungen bes Welthoitvertrages bie 20, 40 und 80-Pig.-Marlen ariin,
ot unb blaw werben miiffen, alfo mit anberen bigher borhanbenen
Werten farblic) sufommen fallen wiiden, ift im mefentlichen eine
Farbendnderuna ber gansen Jteibe exforberlid) getvorbem. Die lr-
Jtembel find bereits geidyni

itten, galbaniid) vervielfaltigt und die Farben
bei Tageslidht und Limitlichem ‘icht evprobt, fo bah mit bem Gridheinen
ber Marfen in etwa 4 Woden mu vedhmen ift, Die neuen preisges
Ixénten Marten ierden surseit bon den Rinjtlern entfprechend den
Anvequngen de8 Preidgerichia bervolfommnet und pum Crgielen einer
gewillen Cinbeitlichleit umpearbeitet, Ul8bann_ follen die Yrbeiten
fitr_die merﬁuni}uﬁc Serftellung mit befonberer Befchleunimung durch-
gefiibrt werben, fo baf bie erften Marlen, namentlich punachit die Hoben
IWerte, borausficdilidy in 2—3 Monaten erjdeinen Tonmen.
=¥ Degierungsmofuakmen geqen Qrant- umd Smollenfinle er
Startoffeln. S einem Negierungderlaf Iwird angeorbnet, baf in
iebem Rreife in einigen lanbdwivtidaftlicien Betrieben die Kar-
toffeln borbilblic) aegen die Rrait- und Snollenfiule mit Supfertali-
Driibe gefprist werben, damit fich bied Vet afren dhnlid) wie bas
Ipriben ber Meben am Rbein einbiivgeve. Die Wndfiihrung berartige
Dufterbeifpiele foll swedmasia. wnier Dberaufidt. ber suftndigen
i ©3 ift au boffen, bak fich bie
ntereffe ju der Belprigung

Jiir Pilangenfhus aefcheben.
Sanbwirte im woblverftanbenen eigenen
Dereit finben, ba fich die Unfwendungen burdhaud besahlt srachen, Jm
berflofienen ©ommer wutbe 3. B, etn eta 100 Morgen grohes Mar-
toffelfeld, bas einen Grivag bon 80—100 Sentner Fir den Morgen vere
forad), burdh bie Srautfiule innerhalh weniger Tage um Ubjterben
aebradht, was den Grivag um minbeftens ein Drittel bertingerte!

** Der Greislandbund Merjcburg halt: am Preitag ben 21, Mai,
bormittags 10 1lbr, im Tiboli su Merfeburg feine sweite Hauptvers
fommlung b, Sn pevfelben it forechen GutBbefiber Boe s

odrehna iiber , Politit und Landwirtidart” und der anqebliche erfte
Jeidhstonstandivat bes Qanbbunbes, Landmwirtidaitlicher Winterfdul-
irettor Hemeter-Clitermerda  itber JDBerftandigung  wijdhen
©tadt und Land”.

* Randwelr-Berein Merfeburg, Am 15. b. M3, bielt der Lanb-
wehr-Berein im Ratsleller feine SMonatsperfammiung ab. Diefelbe
exfrente fidh, mie alle fritberen, eined Guferft sablreichen Bejuches, G5

inte fi) bei biefer Berfammbung aud) wieder, weldy fameradidaj
er Sinn bie anmefenden. Rameraben beherr(dht, und mwie gern fie
) untev Leitung ibres bewdbrien exften Vnrfibenden sufamntenfinben.
ie Unmeldung neuer Rameraden beftatint immer mieder, daf bei bem
anbiebr-Berein ba8 au finben ift, wonad fie fich al3 alte Goldaten
ehnen, namlid) bie Pilege der SKameraddaft unter den Mitaliedern.
en Eeils wurbe sum gefellinen Teil

ad) Criediqung bes gefchaftlich
bereqangen. Bei bon Sameraben su Gebir aebracten Wufif und
Sefanaftiiden verlief die Verfammlung barmonild) bis sum Sdluf
Leiber hat aber ber Berein einen jhmweren Berlujt fu betlagen. Au3
Gefunbbeitsridiidten hat der bon allen Rameraden Dodigefchante erfte
DBorfisenbe Famerad Tdnjer fein Ynmt niebergeleat. Der bereitige
fm‘" Borfibenbe, i i
ung mit bem BVorfis im Levein Betrout worden. Ungern fehen bie
Ranteraden ben I

b F3’1‘:{1115;(:}: ‘?gﬁn,xﬁeIr au3 g eiien T
o aud) fernerbin, obiwobl er nidht mebr zu ben ibrigen aanit,
giing unb Sanfoatteir bemabren. - e

. ** Ginen hodyintercfjanten Mbend bringt Diceltor T arnad mit
feiner Mobdernen Qunftbihne auf dem Gebicte ber Bauberei
anb Jllufion. Die Sartentunftitiicde find verbliiffend und etwod neies.
Aud) die Rinafpicle weden émzfen Beifall; dag fliegende Wunberglas,
bie gebeimnisvolle Gleifterband, ba8 Ferniehen wunb Gledanten efen
Wwirfen wirtlich itberrafdiend, unb fo mandes anbere, bad ber Riinftler
obne avoke Deforation mit einfaditen Mitteln Dietet, intereffiert all-
gemein und brinat ibm groBe Unerfennung, Um intereffanteften ift
gber ,Dr. Faufts ollentahrt”. Nad) Urt der indijden Safive und
Seuerfrefler find e3 lebensgefdhrlidhe Riinite, bie e glaubbaft exfdeinen
Laffen, bak biefer Qiintler monatelang in einem fo anaejehenen Birfug,
Ivie ¢3 @arzafani ift, Tag fiir Tag ald Edlager auftreten lonnfe, Die
Darbietungen find in ibrer iiberrafdenden Neubeit aud) einen febr
guten Befud) wert, So wad fieht man nidt alle Tage! Maberes ift
tm Ungeigenteile biefer Beitung berdffentlicht.

. Bur Badimide-Beriammbung. Jn ben Bericht iiber die Bach-
nide-Berfammlung ber demotratifchen Rartei in ber aeftrigen Yus-
g\(ube bat fidh ein Drudiehler eingeldlichen, ben miv ridtiaitellen wollen,
Jm ©hlup ber Rede bes Abg. Racinide muk e3 heifen: Unfer ift bag
Lied, dad bon einem ber Unfern, Goffmann b. Fallerslebe n, ge-
fchrieben tourbe (nicht Freiliarath).

** St Bureanfratidmns, Daf der bureautratifdie Geift nod) nicht
geftorben, bemeift folpenbes Stitddhen: Gine biefige Qorporation hatte
eine Emnpelge[vub; bon 150 A an einen SNagbeburger Notar ent-
:;gtgx, biefer anfdeinend irrHimlid) nur 1 A aesablt,  Die hohe Gle-
Tig ta\'apz Sﬂagbcblxzq?meu{tabt, anftatt, wad ba3 Natiirlichite und
Cinfad)ite getvefen ivdre, bie Differens bort eingusiehen, jebte ben
Upparat in Beweaung unbd erfudte bie Korporation um Bablung bes
enormen Betrages von 50 4. ©8 entftanden bdurd) biefe3 Qunit-
{Iix’g[r{?en fo[gc1xbebﬁp1!§n:

L nfertioung ber Softenvednung nebft WAufflebens  eines
Dedgetteld minbeftens . CY? . a. . ! i

©elbitioften.

2 fberfenbungsborto L L .o oL
pujammen mindeftens 1 A su Qaflen ber ®eriditataffe.

8. fiberfenbung der Schulbfumme bon 5O SR IR 4
Gin wabres ®liid, bak auf Roitidedtontn gezahlt merben fonnte, fonjt
tvitrben 50;) allemn an Borto st zablen fein. Gin Sanglift Pat Inenig-
Jten3 verfuct, ben Betrag mit 70 4 durd) Radnahme su echeben, fein
Berfud) i1t mialiidt, der Vermert wurbe pefriden. ©o gefdiehen im
Mar 1920 in Lreufen. Welder Aufwand an unniiber Arbeit unb
;:enhung, eine Anfiovberung an den Rechtsanmalt

40 4

weldye Portoverfd
batte vollauf geni

. *
Der WahlausldugTie den 12. Waplheeis
pritfte Dente bie eingegangenen T8 a Ivorfdldage Riir gilti
lutben ertlart die TWah nr?dﬂﬁvge: L Qunert (l]ngﬁhﬁugigc (%aialg
bemotratifhe Partel), 2. Rritger (Sopialbemotratijche  Pavtei),
. Dr. Cremer (Deutide BVoltBpartei), 4 Deling (Deutiche deno-
Tratijhe Bartel), 5. Collet (Bentrum), 6. Demeter (Deutfd-
nationale Boli8hartei) und 7. Sdumann (Rommuniftifhe Rarter,
gzmﬁimtilg[m?%l‘t Ulé;{]t B e!uﬁn}bn‘ver%en EDS'J““ ber BWablvoridlag
er Polen (Sietowsfi). Ungemelbet, aber nicht e 1 i
Wablvoridlag einer Deut] ;-[n‘aialen et

a8 allein Hilft

traurige TWettrennen gm[i{[d)m Lohnen unb Preifen Bat in
1_Mottaten ein immer forferes Tempo angenommen Die

ichtelofiglelt Des Veginnens, ber herrfhenden wirlichaitlichen Not
burd) Cofnerhsbungen bei it nadh i offenfichtiicy gor
motber, al3 bah benfenbe Urbeiter aciilos Daran voriberyehin thunion
Juf einer vov einigen Tagen im Sugau=Deldnifer Gieine
lalé[enrcmu abgeBaltenen Berg-
ar

Sonferens bed alfen

eiterverbanbed fam biefe Grienntnis ol gum Durchbrud).
©8 Derrfcite bei allen Teilnehmern volle Ginmiitigleit batiiber, baf
Lohnerhohungen auf die Dauer Teine Betbefferung, jonbdern eine Pers
fdlechterung ber Lebenshaltung ber Arbeiter bebeufen. Nicht Lobhn=
ethobhungen fourben beshalbh gefjorbert, fonbern erhohte P

tion und Abbau der Pretfe Den Gewerlijdhaften murbe o8
ur 3 Bilicht gemadht, der Regicrung. prattifde biess
e3ilg Soridldge su unferbreiten. SWenn bie Grlenntnis ber
Bwedlofigleit meiferer Lobnerhbhungen und der Notmwendi feit

er Prodbuft

onsiteigerung erft Allgemeingut der gejamien

tgd;en Arbetter{aft geivorben If, bann Baben twir ben erften Schritt

beu
auf bem Wege gur wirtichaftlichen Gefunbung getan.

*
Ruubmbtber Wolf entwidyen!
Dex burd) bie granfige Bluttat in Mideln am 27 Upril | be-
riidtigte Raubmbrber Wolf, der infolge fHwerer Berwundbung in
bas biefige Srantenfaus eingeliefert werden mufte, ift in bergangener,
RNadt sifdhen 11—364 Nhr tro poligeilidher libermachung entwidhen.
Die Fludt fann nur mbglich gewelen fein mit Unterftibung von Jne
faffen be8 Qranfenfaufes und Mithilfe bon aufierhalbh. Der mebrfache
SNorder war in BVerlebr mit ben ausd ben Kdmpfen bei Ummenbdorf hier
befinbdlidien Bevwunbdeten gefommen. Sofort angeftelite Nadyfor{dungen
baben Bi8 et teinen Unbalt ergeben, nadh welder Ridhtung der Vet~
bredjer entflofen ift. Derfelbe trigt nod siwei Verbanbde, einen Bauch-
berband unb einen Verband am rediten Daumen, beide Winbden finb
uod) offen. ©8 ift eine gang auferorbentlich traurige Grideinung,
baf fih Menjdien bereit finben, einen mebrfadhen Morder, einem
folhen Maubtier in Menfdengeftalt, den Weg frei su maden, bamit
1 To3gelafi

Nitdeln und Mmgegend.
18. Wiai.

Middeln, 17. Mai. Betrifft Fettverteilung, St ber
Wodye bom 17. bid 23. b. MN18. fommen auf Fettmarfen sur éezieihmg:
25 Oramm Butter sum Preife bon 0,61 A unbd 125 Gramm Margarine
sum Preife von 3,08 A. 3

3 Benuvorf, 18. Mai.  Giner Bugberaubung fdeint nan
bier auf ble Spur gefommen ju fein. " Am Sounabend nadymittag fand
Giutéﬁeﬁ?el Hubhrmann mit feinen Seuten am Bahndamm an ber olge
Driide, nicht meit vom Babnbof Mansfeld entfernt, 7 Rollen Goblene
Ieber unb eine Rifte mit Angiigen. Ulle Ungeichen beuten barauf hHin,
baf bie Sachen mit ber Abficht aus cinem poriiberfahrenben Gifenbahns
uge berausgeroorfen mwurben, um fpéter von ben Gifenbahnriubern
ober beren Oeljershelfern abgeholt ju terben.

% Duerfurt, 18. Mai. Jn ber am 12, b. TS, in Duerfurt abe

ehalteen Verfammlunng der Ec@zer{dwn;! bed Rreifes
Duerfurt nabm ber bHauvtamilide Rreisihulinipeltor, Rotfapl-
Miicheln, Geleqenbeit, mit derfelben in Niiblung su treten. Gr gab

. a. bie TageBorbnung fiir die dbemnddit in Miidjeln ober Duerfurt
ftatifinbenbe amliche Qreidlebrerfonfereny Selannt. ©3 wurben ferner
widitige Fragen bed gefamben Schullebens (TReli ondunterridt,
woblfahridamt, Qirden- und Lehramt, Gtunden| ngeteilter Por

er wieder auf die Menfdibeit, auf die B ift.

Diejenigen, bie ein foldes BVerbredertunt unterftiiben, fteben in ihrer
Moral mit dem Mprber auf gleicher Stufe — fonft tounten fie bagu
nidit ihre Hand reidhen! Die gange Ungelegenbeit bebarf ber eine
gebenden Unterfuchung; benn biefer Fall ruft in allen Rreifen ber
Bevolferung bie grifte Grvegung berbor. Gin breifacier Misrder ent-
fommt trof polizeilicher iiberwadyung aud bem Qrantenhaufe, bei an=
aeblidy fdmerer Verwunbdung, die feinen Trandport bigher unmaglich
maditel  Dad biixfte wohl nicdht oft porfommen! Wlle iibrigen Yus-
fiibrungen wollen wir und bier erfparen.

®
&iir unjere Housirauen.
(Sebendmittelfalenber fiix Mittwod, 19, Mai. 5
Inmelbung: Yuj fidbdtijdhe Fettmarfen 150 Gramm Butter (einfdlieh-
lidy Gramm Sonderzueijungen). Auf jede Bufafettmarte mit
bem Unfdrud K 50 Gramm Butter. Rettmarfen mit bem, voten
Unfdrud G und L 50 Gramm Margatine.

¥
Slir bie Fuboingerbiidie oer die alte Guale
find weiter bei und eingegangen bon
SHolland, Wiefenbaumeifter .
Gefelligfeitdverein ,Cinigleit
Gtelger, bier . .
Dr. Qunith, bier s o v v o
Big 15, Mai . . .

Qnagefamt 88

§ Greypan, 18. Mai. Die Dentide bemoitu!i;d‘)g Par-
tei beranjtaltet am Mittwod) abend im @emeindegaitho bier eine
Gffentlide Berfamm ung.  Sn biefer twirh *Parteifetretdr
Tsalther-Merfeburg iiber ,Die L fung am 6. Suni: Rarteigesdnt
ober, Wieberaufbau” fpredhen. Die Berfammlung begwedt nebenbei den
Bufammenichluf aller demotratijch gefinnten Babler und Wiablerinnen
in einer Lrtdgruppe. Der Befud) fann allen Dannern und Frauen
nur empfoblen werden.

§ Sdfeudif, 17. MNai. Der Pfingft-Jahrmartt finbet adjt
ZTage nad) ‘Pfingjten am Montag und Dienstag ftatt, — Bu bem bon
ung gemelbeten Uberjall awijdhen Rofberg und ®roftugel ift gu
beridjten, baf das bon den LWegelagerern Mfm%lme RNad am Himmel-
fabrtstag abend in LWeblip aufgefunden wurde, G3 jtand 1m Freien
und lebnte an ecinem Baum. Hoffentlicy gelingt e8, der Wegelagerer
recht bald Dabbaft su twerben.

2. Jlafinip, 18. Dol Bu der im Wittenbederfden Gafthofe an-
beraumten Berpadtung der sur Cehmidtichen Bicgelei_gehorigen
Befen batten fich gablreidie Bewerber eingefunden, o das fich bald
ein lebhaited Geldat entwidelte. Das Futter ijt begehet unbd bei den
gunitigen Crnteausfiditen war e3 bafier aud) fein Iounder, bah bdie
Wigfen teuer besablt wurben, indem pro Morpen bis 400 A fahrliche
Badt Eoftete und alled an den Diann fom.

Yorbig, 18. Mai, CGinbreder waren in ber MNacdht vom
Fretfag pum -Sonnabend in TLorbity ‘bei der Urbeit und find bewur
Staujmann unb Badermeifter . Mii[Ler in den Saden eingebroden
und baben Waren aller Urt, aud) ebendmittel in arbBeren Mengen ge

jtoblen. “Auj bie Crmitfelung der Tater find vom Befiser 200 A Bes
ohunng ausgefet. — Ferner haben Diebe in_ berfelben Jadyt beim
Subriwerfsbeliber RNiedeberger mebrere Hihner und 1 Habn ge-

Htoflen; auf bas abgefehene Borjtentier mublen die Ginbreder oer
gidten, ba Ddagfelbe fein Seil in ber Flucht fuchte wnd am cubdern
Tcrrcen m ber Sadibaridaft wieder eingefanaen werden Fomuite, -
Dey leptere Diebftahl ift bereits aujgellart, wihrend iiber dem erlieren
nod) bolliges Dunfel berrihr. €3 wird erfudt, etwaige Wabhr-
uehmungen und Beobadtungen itber ben Trandport eined Wagend mit
grogem Butterfah an ber Stoblenbahn entlang nach Marfranitadt g,
lowie itber Perfonen mit_grofen Weidentniibpeln ujlv., ben Glen-
barmerieftationen Rorbis, Baldih und Lotihau mitguteilen. — Vet
urteilt wurben bie feinerseit an dem Diebftdhlen bei Siegmeiers
Porbib ufw, beteiliglen fedis Perfonen bor fursem bon bder Straf
fammer in Qalle, unb awar au efdngnisfivaien von 4 Monaten b3
it 1% SJjabr, bon bemen brei aufetbem nody b Jabre Ehroerlufi

erbielten.

§ Lithen, 18. Mai. Das8 Miffionsieit der Cphorie Liken
fand am Qimmeljabrtdiage, ben 13. Mai, von fonnigem TWetter be-
giinitigt, in ©dteitbar ftatt. Um 2 Ubr Bielt in ber maienge
ihmildten Rirdie bor einer flattlichen Miffionsgemeinde Miffionar
Heil aud Oitafrifa eine Viiffiondaniprade unb ermutigte sur ge-
trofien Yusfaat bed Worted Gotted und sum Frobliden Geben fiir bad
Deiffiondwert, Die Fefttollette exaab 181,87 4. In ber ebenfalls gut
befudyten Nadiperjammlung im Gaithofsioel um 4 Mhr wedfelten all-
gemeine Bieder, Vortrige bes Rojaunendiors Lihen und mehritimmige
Lieber bes Qinberdiors ©dleitbar, fowie bed Junarauenvereins
Siben miteinander ab umb verfdinien bie Jeier. Wniraden bielten
Suberintendent Jobide unter der Qofuna: ,Made bas Urland urbar”,
Miffionar Heil fiber Deutici-Ditafrita, den Selbenfampf ber Deutihen

1nb bie Treue ber Gingebovenen, ber ©ynodal-Bertreter fir Miffion
Rafior Dehme-Kibidhau iiber ,Saat unb Crnet”. In feinem Sehluf:

mwort banfte ber Ortovfarrer Fitmmel allen, bie 3t bem woblgelungenen
unb gefegneten Bevlauf dea driftlichen Volfafefted beinetragen batten.
G8 wurben Gaben itberreicht bon Qindern, Jugends, Jrauens uwnd
Rriegervereinen, ben Gemeinden und Taftoren ber Cphorie in Hibhe
von 643 K. Atiffionsfdriften wurben fir 71 A verfaut,

5 Wepliy, 18 Mot Hier Tamen zwet Ginwohnerin Haft,
bie tm Berbacht ftehen, ben fiberfall in. bie Billa Sdifer in Sthleudif
auBgefiihrt au Baben. 5

(& And bem Stveife, 17. Mai. Die 3rﬁbin§r§bc(ttﬂung,
folie bad Drillen der Niibenterne und Regen. der Kartoffeln gilt min-
mebr al8 beenbet. ucy Gurfenferne und Bobmen find fchon dem
Ediofie ber Mutter Crbe anvertraut worden. Die BWitterungaberhalt-
niffe begiinftigten bie Urbeiten, fo baf biefe floit bonjtatten gingen. Der
Anfgang der Sommerfaaten war ein regelmdfiger und ber Stand ber-
clben Iaft bei ber frucdbtbaren Witterung nichts a1 winjden
aud) einige Salteriidmirtungen burdy qelbe ©vigenbilbung wicder
minben imb, Bom Wintergetreide Tallt ber Toggen bielfacd) burd
biinnen Gtand auf; bie Ubrenbilbung ijt allgemein. MWeizen Bat audh
ctivad burd) Kdlte gelitten, entwidelt fidh aber ieber frdftiger. Die
Stlecarten baben meift einen fibbigen Tudia, obwohl Rottlee bereingelt
hier unb ba, befonbera dlterer Beftan, fpirlich ftebt, Raps wird mur
in eingelnen Fldchen angetroffen, deren ©tand nur ein mittelmdapiger
ift. Otiiben unbd Kartoffeln Enb audh bereit8 aufaegangen; bier wucert
ba3 Unfraut gewaltig, fo dak ba8 Haden jebt im Wittelpuntt ber
landwirtidaftlichen Urbeit ftebt. Die Wiefen baben burdhiweg gut an-
aefebt, 1o bap eine veidilide Heuernte in Ausficht fteht.

g Ans dem Glitertale, 17. Mai. Dexr erifte Kleefdnitt bat
in ben biefigen Belbmarten begonnen. Wit Sreuben wird e Griine
fiitterung 1n den lanbdbwirtidaftlichen Betricben beqriiht, dient fie body
gerabe bagu, bie Mildergeugung pu fteigern und die Inapp werdenden
Winterfuttermittel ju eradngen besw. su erfesen. Die Kleearten baben
meift einen guten ©tanb und berfprecien beabalb einen reichlihen Gr-
trag; aud) laBt bie frudtbare Witterung einen giinftigen Nadywuchs
erboffen, 3

Bivei Menfdien berfdiittet.

Gin febr fdwerer Unfall ereianete fidh am Sonntag pormittag in
ber ®rube Piannerhall in We b eburg. " Jm Betriebe
bes Pumpenwertd wurben sivei Wrheiter by hiittet, barunter ein
Rufle. Beide Arbeiler Haben leiber ibr Qelen eingebiibt,

et-

e, I

Tidht 1. b. a.) exdrtert und biesbesiinliche Befdhliiffe gefaft,
Qinfidtlich be8 Privatunterrichts (Crteilung bon Klabierftunden uin.)
einigte man fid) dahin, eine Vergiitung von minbeftens 5 A pro Stunde
au forbern.

Wettermarte.

B. W, am 19. 5.: Meift beiter, sroden, warm. — 20, 5.: Bielfadh
Deiter, troden, warm.

Turnen — Gyort — Gpiel.

iele an ben P Die Slxilgq jdaft bes
Lereing fiiv Leibesiibungen hat fich Fiir ben evften Sfingftfetertan bie
Rigo-Clf be8 Turn. umd Gportvereing Deffan unb fiir ben
shoeiten Feiertag die bed Sp.-Cl ,Germani a“-Magbeburg nad) hier
verpilidhtet.  Maberes hieriiber beridhiten wir nod) an biefer Gtelle,

B te qef&ern fdhon_in dem Beridht bes B.-C. L Doberns
sollern” etmﬁgm urbe, hatte audy ber Bf.L. eine QInfmbI Teifnehmer
aum erjten Thiiringer Turn- und Sportfeft nadh Apolda entfandt, G
ipurben aud) bon ihnen durdiveq aute Craebnifle evaielt, bie, wenn fie
feiliveife aud) nidit an bie Qeiftumgen einiger ,&rbsen” heranreidten,
bod) beadhtenswert waren unb fitr bie Bufunft das Befte hoffen Laflen.
#Oermania® 1 genen Gportfiub Mitdieln [ 0:2 (0:0). Die
erfte , Germania“-Mann|chait, ftart burd) Crap geldwact, meiite am
Gonntag in Mitdieln undb mubte frop iiberlepenem Spiel efme Miedern
lage einftecen. Durd) falide (Emf:{mbun?e_n bed Edjieharichters, ber
ganslic) unfabig wor ein foldes Spiel su leifen, wirbe ben Germanen
lede Suft sum Spiel genommen; frohbem fonnte Miicheln nyr amei
Zore aus Ubfeitditellung evpiclen. Dem Sthichsrichier fdien bie Wb~
feitdregel ein unbefannted Ding au fein. —  Germania” Il gegen
,,S:zfvfmor{ern” 0:5(0:0. — ,Sermania” I gegen »Breufen” I
214 (2:4

2 Merieburger Shiwimmerfdaft. Jn ben
bormm%x; Wafferiwdrme 18 Grad, Luftwarme 3 2l

4 Todell-Wettfliegen in Halle. Um Sonntag fand bei fdinem
Wetter und jablreidher Beteiliqung das . Crffe Meodell-TWettfliezen” bed
olugtedinifden Bereind Halle o, S, und Nmgebung bon 1914 @ B.“
auf ben Branbbergen ftatt, Cridienen waren 12 flugidhige Veobelle,
bon benen einige aany befonbderd burdh ihre qute Ronitruttion und durd
ibre duberft faubere, gebiegene Urbeit aufielen. Bum erften Tetts
beiverb (Bobenitart fiir Weitflua) ftarteten im aangen 9 Modelle, pon
benen bie Beiten in gerader Ridytung 50 Meter und in Rusvenfliigen
[opar 90—100 Meter puriidlegten. Gleichjalls wutben febr giinjtige
Refultate ersielt beim Handitart fiir Weitflug. Dierbet erreiditen
etlidye Robelle in gerader Ridytung 65 Meter nnd bei Qurbenfliigen
Ioeit iiber 100 Meter. Fm Hobenmwetthelverh wurbe eine burddnitt-
lie ©6be bon etwa 10—15 Meter erreicht, Bum Slu war ein
Wettbetwerd fiir Dauerflug voraejehen. Die lingite Flugbauer exaielte
¢in Mobell mit 11%s Gelunden, obei eine Strede pon iiber 100 Weter
suritdgeleat wurbe. Nm allgemeinen find bie eraiclten Relultate al3
ﬁuﬁer?ﬁ qiinftig au he%eqidmm gemefen unb es find bie beften Ynsficiten
borhanben, bn?i bet 2Mobell-Fluajvort durdy folhe ober dhnlidie Ber=
anftaltungen aud) nod) mehrere Freunbe ermerben mirh. 7

Dandel und Verkebr,
= Berliner Warenmartt vom 15, Mai, ©3 wirben besahlt fiir
50 Rilo bahnfrei: §3ujer fofort 160, flegeljtroh 12—14, Brefitroh 11
bia 13, Mafdyinenftroh 10—13, Widen 100—110, Relujchten 105—115,*
Aderbohnen 105—115, Luvinen 63—73, Vittoriaerbien 260—a3 Heine
Crbjen 180210, Eerabella 60—63 fiir 50 Kilo ab Berlabeftation.
Sadiel 22—25, Wiefenheu 20—23, Felbheu 24—25, Rleehen 29—85 A.

iih
iiber

Jn der am 17. Mai b, I3, i Generalber!
wurbe ber Jahresberidyt und die Sehlufrechnunn genehmiat.

Der Abfdhlub beaieht fich, nachdem bie Strabenbabn Halle-Merfer
burg bon_ben {iberlondbafinen in SRacht genommen worben ift, mit
auf biefe Betriebslinie, und swar bom 1. Juli 1918 an,

. Dad Cnbergehnia fann trob ber quberordentlid) gefflegenen Mates
tial- und Qobnfoften nod) ald ausreichend angejehen ierben, und ?ngru
teil “bie notwenbdigen Fahrpreiserhdbungen rechizeitia und gleidh

Badeanftalten Hente
Grab.

m

laufend mit ben Untoitenfteigerungen borgenommen Werben fonnten.
. Die Gewinn- und Verluftrednung {dliekt nady Mbgun famtlider
Rirdlagen mit einem Reingewinn von A ab,

130 286,67 iveldier bie

Brogent fowobl auf
bie Vorzu ien in ©Obe von 1300000 A af8 aud) auf bie eifiges
m?}rﬁctu ©tammattien in Hihe von 2200000 A auf ein halbes Jahr
puldpt.

Dent Grmuerun&ﬁ?vnbs find mit Ridicdt auf die wibrend ded
Rrieqed infolne ber Materialfnappbeit unterbliebenen bringenben Gre
neuerungen (namentlidh auf bev Strede Halle-TMerfeburg), die bei bex
heutigen Preidoerhiltniffen einen Koffenaufwand bon etig 6000 07
Diarf erforbern iiivden, 875000 A supefiigh, . .

Jn bem Jahre 1919 wurden auf den Betriebslinien Halle-Merfe-
Dburg, Merfeburg-Miidheln und Meriebura-Roffen indgefamt 1490 135
Wagenfilometer gefabren. Befdrbert murden in Diefer Beit 6521 045 Rerw
fonen, melthe eine’ Glefamteinnalime von 226080411 A erbrachten.
An fonftigen Ginnabmen, firr Qcht~ und F‘Emfguhguﬁc, folvie Ynftalla-
tionsgeldafte erpaben fich 197 714,46 A, o baf fich bie Gefamtetnnahmen
im Jahre 1919 auf 245851857 A beliefen.

Hiersu fommen nod) die Ginnabmen ber Fernbahn Halle-Merfe-
burq fiir ba8 balbe Sabr vom 1. Juli bi3 31, Desember 1918 mit ind-
aefamt 43852496 A 3
. TWie aus den Ansfithrungen bed Vorftandes nodh Berboraing, Bat
bie lebte Tariferhibung am 1. Mai 1920 einen R i daangber
nubung famtlider Qinien bon etwa 20 bis 25 Pro-
gent in den erflen sehn Tagen sur Folge gehabt, e8 wird alfp aud in
ber Bufunft mit einem Riidgang in biefer obe geredinet mwerben
miiffen, indbefonbere, wenn bie allgemeine wirtidaitlide Rage eine
Bellerutng nidyt erfahren follte.

Bermifdytes.

* Gine eigenartige Wette. Yus Oldbenbur
Oefdiatiamann aud Rodbentirdhen bat von einem tefigen Weinhanbler
¢in 700-Qiterfaf gelauft. Daraufbin Hat fich ein anberer erboten,
biefe3 fafy binnen 48 Stunden nady dem 40 Km. von Bier entfernten
Dobentivdien su rollen. ©8 hanbelt fidh um eine TWette von 2000 A,
bie angenommen urbe. <

JIm Wadytlofal ums Leben gelommen. Durd) audftronende
Roblenoxvbaafe find smei Wadhtleute be8 Nebenerfapbarts bed Gifens
babnregiment3 in Hanan ums Leben gefommen. ie batten gm’; int
TWadtlotal wahrend der Nadyt furze Beit ur Rube ingelegt, wobei dad
Unaliid eintrat.

* 80 Berfonen wegen Verfaufs geftoflener Anilinarben verhaftel
Sn ber Badiiden Uniline und Cobafibrit in Subiwigshafen wurs
ben in lepter Beit avofie Mengen bon Ynilinfarben ent-
wenbet Nunmebr fonnten in Minden achtzig Rerjonen, groftens
teild Diebe, berhaftet werben, die von den gcftnglancn Farben mt(nufut
batten.  ©ech8 Bentner Farben im Werte bon 60000 bid 70000 J
urben bejdhlagnahmt.

Berteiluny ibiben

ner be bon fed 8

wirh gemelbet: Ein

Berantmortlid
Wifner; fir Brov

sotales uho. Builtpy Sdmite:

Bexfiuer Bertreting: Walter Abmus, Berlin.Bilmersbor], Baubacher Stzafe 35
Drud wid Berlag ber Firma Th RO Buer tn Merieburg.

Die beutige Jummer amioht 6 Seiten.
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Aneigen.
Site bie Sufnahmen der Angeigen
on  bejtimmt _vorgejdyiebenen
Sagen ober Pligen konnen
wir keine Berantwortung fibers
nehmen, jedoc) merben die
llsnmchc Dber Auftraggeber nacd

i
Dbatichkeit bemi%amn

Fiir die mohltnenden Be-
weife 3abiveidher und auf-
ridtiger  Teilnahme beim
DBegriibnis meines licben
Mannes, ift es mic widt
miglid), jedem eingelnen 3u
Dbanken, fo fpredhe idh nur auf
bicjem Wege meinen tief=
gefithlteften Dank aus.
Benndorf, d. 17. 5.1920.
WMinna Riifter qeb. Kunze.

Die Verlobung unserer Kinder
Erna und Paul geben wir hierdurch
bekannt.

‘Ernst Eifiner u. Frau.
‘Gustav Schleufiner u. Frau.

Erna Eifiner
Paul Schleufiner

Leuna, den 18. Mai 1920.

Verlobie.

- ©
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Fiir die uns anlisslich unserer Verm&hlung
erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen wir hierdurch
unseren herzlichen Dank!

Niederbeuna, den 18. Mai 1920.

Hermann Miller und Frau

Anna geb. Schénfeld.

D SR R

Kla"lel‘, tafelformig,

Sdymalejtrage 4, 1 I

jRagaatanaasati

an ncrkmxim @

SO
Kreiglandbund Yerfeburg

ogg Waldsans Micheln

!li!

Telephon 287.

2. Hauptverfommiung

I am S‘nitng Den 21. Mai b. ., WL
vormitiags 10 Upr, hl DWierfeburg, ,Zinn!l“
= (grofer Gan

Tages= Stbnunq
Bortrag bes Herrn Gutshefiger Boess
Dodirehna iiber: Politik und
Eanhmi:ﬂmnfﬂ =
5 rirag des 1. Reidystagshandidaten, Herrn
lanhmmidzuiﬂ %lnterfm-llmrckmsjemu:r:

-

‘Jmlifﬂ;iue sut Wiijcye mmn
Weil

S@irid;ennewummng

Der diesiibr. reichlicheRirjden-
anfhang der Stadt Vliidyelsn foil
Mittwod), de 26. Wi 1920,
nadymittags 3 hr, im biej
Ratskeller,immerlinks, uf
lidy meiftbiefend gegen Ba

ablung verkauft werden. Die
%ehmgunqen mwerden im Termin
bekannt gegeben.

Miidyeln, den 17. Viai 1920.

Der Sllnqlitmt

§mm Nubtion.

mmetstng, den 20. Mai
., Nl mmags 4 Ve,

Montag nachmittag 3 Uhr entschlief sanft nach
kurzem schweren Leiden unser heissgeliebtes g
Hannchen
im Alter von 21, Jahren.
Dies zeigen an in tiefem Schmerze
Richard Spott und Frau geb. Warstat
nebst GroBeltern.
Merseburg, den 18. Mai 1920.

Die Beerdigung findet Mittwoch, nachmittags §
Thr,

, vom ’I‘rmmrhau«e, Hirtenstrasse n, aus statt,

debkuﬂm verkauf(
! Wilhelm Kohler,
Gottl armmn(;n 5

2 sadentiie

cidjene), @rﬁ{;e 4,85/0,68, fowie

netere Rolljaloufien

pajfend f. kleinere Sdaufeniter),
damilicy nod) gut erbalten, find
baugeben.

Befiditigung von 11—1 1

etfeburg, Markt 13, Qaben
Tink-Badewanne mit Dfen

nb:t im m Burg:
d5h@en gu Burg e b
Ammendorf der Berkauf folger
Der Gegenftinde offentlich meift
bietend gegen Barzahlung jtatt
und jwar: 15 Stk Oebjte
70 Objtjdymwingen, 10
jrbe, ein Billard mit
und 1 Sa Clfenbein:
1 zweiflammig. Gaskodjer
fomie 30 Stck. Stiihle und e
fdyiedenes andere mehr.
m Aujtrage des Bejigers:
AUlbert Sranke, Auktionato

‘Beﬁzrcr SHerr fudyt einfoch
1 3immer. Bett u. Bett-
muid]t kann entl. geftellf merden.
Ang. unt. 1161 an die Exp. b, BI,
Dobltertes Jimmer
fiir jofort od. fpiter von jungem
Kanjmann qe[ud} Angebote’
nter 1159 an die Cw B
ugezogencr, anjtind
$err judt ein mobL.
entl. Gdﬂuﬁteﬂe “Ingcb umel
1149 an bdic Gy b.
Lokomotiv-

/ 6rblafﬁel!e
9Ang. u: 1157 an die Gxp. d. ‘81
Wohnuitgstanfd) Halle-Wiery
burg. Herrfdaitl, 5- od. 6-3im.
wohiing mit Babd . teidhl. Ju.
behor in Halle geg. nrdg Woh-
onung in Merfeburg bald od. in
einigen Dionaten 3u fanjden gef.
Ang. unt. 1162 an die Gy, b. BL.

15000 Mark

ur erixen Stelle ju vergeben.
Com. Gnnmnnnsbuufen,

Laden

3u micten oder

Grundstwk

Jiadruf.
6. Mai verftarb nad) Rurjem ader jhwerem

Eeibm unizr liebes Bereinsmitglied, der
Sdjafiner = Unwiirter

Otto Witter.

Wir werben ihm einn ewiges Anbenken bervahren.
Mierfeburg, den 18. Wai 1920.

Der Cifenbahn - Berein.

Infolge eines tragischen Ungliicksfalles verstarh
am Sonntag, den 16. d. Mts, bei Ausitbung seines
Berufes unser Werkstattmeister

Friedridh Xofmaan |

Wir veslieren in Herm Hofmann einen tiich-
tigen, gewissenhaften und pilichttreuen Beamten, der
uns durch seine reiche Erfabrung und durch sein §
grosses Interesse fiir nnser Werk wertvolle Dienste
geleistet hat. Wir werden seiner stets in Ehren

gedonken.
P Ruhe sanft!

Hallesche Pidnnerschait |
(A.-G.), Halle a. S,
Werksdirektion Pfdnnerhall.

AU Raufen gejucht.

E M. Reuner, Hacki 18, l Tr
m
o S0usgrmdltiic

Gr. Ritterfir. 28—25 und
Georgitr. 4 follen gegen snem
gebot unter Borbehalt des Su:
idlags verhaujt werden. An.
gebote bis 3. 6. b. 3. abzugeben

Gr. Ritterftr. 27.
o e e ]

Neaen feldgrauen ﬂnzw

3u vetk. Seunaer Str. 19 I
Welsses Ieig, o

paff., preiswert zu ne\l,

exfragen in der Crp. b

m

1 blauer . Wiantel, 1 n
g (4
Sabre), 1 meife lmb J Dbunkle
Wejte gu_verkaufen
Geitenbeutel 3, 2 I

1 Paar neue Wlilitdr-Siefeln

Fern von der Heimat verschied am Sountag,
den 16. d. Mts,, infolge eines Unglitcksfalles hei
Ausibung seiner Arbeit der russische Kriegsgefangeno

Nikolgi Guricar

Er war ein braver, tiichfiger Arbeiter, dessen
| friibzeitiges Hinscheiden wir bedauern,

Ruhe sanft!

Hallesche Pianmerschaf
(A.-G.), Halle a. S,
Werksdirektion Pidnnerhall.

Grife 26/, 31t verkaufen. Wo ?
fagt die Crped. d. Bl

1 Paar neue S)srrenqdqum
(Grbpe 47) preismert 3u
kaufen Storditr. 121,

1 Paar gute Gliejeln
(Gr. 43) und 1 geh;er 31
fiir §. von 11—14 S, bill
vetk. 3u erfrag. in der Erp. d. BI.

68, 9,642.
i | Wittags 12 ur,: im Gafthofe 3u Wallendorf fiir die Stredte

& Sitiden- Derpatiung,

Die Ddiesjdhrige RKirjcennusung auf der Strae Urterns

u verk. Weihe Maner 7, Hof.

" Eletfro - Mofor|
(220—380 Drehitr.) ju verkaufen
Guﬁun Cnael Sihne.
— Sernruf 208 —

ber F‘Bu(ﬁinbigung
gwifden thbt unh Land! I

Alle Mitglieder htt Dem Lanbbunh angejdlof-

fenen Organijotionen mit ihren Damen

mwerben  gebeten, nnl];db!iu 3 erjdjeinen.
Giijte Imb willkommen!

Der Borftand.

Jiele. Wartgenjtedt. %culing Brenning
Ghlers. Weber. Weifhuhn.

5
i] Herrl. Ausflugsort! H
|| Vorziigliche Verpflegung! “

o

M.

% b2 ST
(.oo'aﬂc!./ o
umw
e B

6 Mann Sl]“uhk fur 2. und 3.
Seiertag  fomie K’lampﬁnqnen

nod) frei. RKurse Strage 2,
ob. 5[ 611, ERnlanbs E)ilimur

] (‘Eeumhr). 21 5 Delt. Ghacakter,
y | fucht ‘Beknnm[cbni( einer jungen,
| hiibjden Dame entfpredhenden

Ulters. Angebote unter K. B.

y | Ceuna_Werke pojtlagernd.

q Dtrchmmnri)nnhmerktr,&()?i
t

)
BOTEVD L]
mmmvw, ben 19, und Donnerstag, den 20. Mol
im Gaale des ~Eivoli
Wiederholungs - Anftreten von
Divettor Warnag oesoroat Saubectontters
Hypnofe — Zelepathie — Fingerfertigheit.
Snmmm bie Dame mit dem fedyften Sinn!
Serner die SHouptmmer:
Dr. Fauft's und

mit Dame ;mﬁ Alters, eventl,
DBitwe mit 0. Mur jtreng reelle
ng. u. 1155 an die Erp. d. BL

Sehwerhesehiloter

fiir Lohnbudhhaliung wird o
fort eingeftellt.  Bemerbungen
mit Lebenslanf find u mf)ten an
Sulius Berger, Tiejbau 2
Baubiiro R‘drbxsnurf B

alle a/S.

Ulles Siinjte, die aufer im 3irkus ,Sarafani* nod niemals|g,
in Deutidyland geseiat worden find. — Borverkauf bei Herrn
%m\be(, 3mamnqr[d1aft Spertfits 3,50 Wik.; 1. Plas 2,50 Dik. ;

Sudye jofort

jungen Arbeiter

Srig Leberl, Burgitr. 18.

2. Plag 1,50 Nik. ohne Billettitener, — Cin
ueriprul)( unb ein volles $Haus ermartet Dir. Warnas.

Nuto Gugel, Mevjeburg, Mutomobimers,

Siir ben hiefigen Bezirk haben it die General- Bertretung

Brennabor

er

o
&
H
=
£

new itbernommen.
bet Bedarf ficy
Fabrikate

Grfag: und 3ubehorteile,

Gufter Cugel Sohue.

sonenkraftwasen
Lastkrafiwagen

der 3 Fabriken

H. A G.
Hansa Lioyd

’goz Jnuisg

9Bir bitten die verehrten Automobil-Snterefenten
unjerer Sirma und bdiefer rithmlichit bekannten
bedienen zu wollen u. Dfferten einjuholen.

Auto - Bereifungen.

Fernruf —

jan die Grped. D. BL

IBir
R (Loutor sum baldigen Uniriti-etn

Arbeifer gefuct

Dammiizage 8.

Ordentl. Laufjungen

flfiic einige q?ﬂd)mmnusikunhen
| aciucht.

| 3w fore.
! Stenofopiffinnen

f | sum
f| hicfiger Mafdyinenfabrik gefudyt.

Dentift

ofke,
arkt

fofortigen ntrift von

Sdyriftliche Angebote unt. 1113
erbeten.

- Stenoipifiin,

g | qcoandt und .,unmdﬂlg, Reine
| Anfdngerin, sum 1. 6, gejucht.

Sriedrich Sebmmm,
Getretbegeidhijt
judjen jiir unj

e
_ fiidtiges
Fraulein

Hlaus guter Familie fiic Sdhreibs
| majcyine, Regijtratur 1. Kontor-

arbeiten.
Angebote mit Anipriiden an
Suderfabrik Sﬂdrbﬁshn!fﬂ[ &.
Stbrbisborf.

. . Seleinert,
Kieine Ritterftrafe 13.

| Sowen 1 Wddde

#1sur  Seldarbeit,

aud)y Halbe
Fage, mwerden nnqtnnmmen
eite Str. 22.

& Solides, qut empfohlenes

Maddhen

jiir Riidye und Haus judt

Futterieites Gdjein

1 verkaujen Briibl 10.

]Hkﬂﬂﬂ tnd alte Raninchen

it Friedridfie. 15.

2 Biegenldmmer
U verkaufert  Jteumarkt 58,
BROEVSVETOEVOD

1,6 Hihner 1918

1,0 Tauben 19

2,0 Zwerghihne 19.
ten=-Rivfjen, Dierfeburg. Str.21.
20060300868809

Gludie mit 5 Kidien

und Klhude 3u verkaufjen

Empiehle Ia frifden

Goarge

e tdglid, WL
Cmil Weidling,

Obere Breite Strafe 19,
—  Fernruf 469. —

©hiralbobrer,
@ewmbebobrer,
Reibahlen (neu)

in alfen (Bwam 31 kaufen gefudyt.
Dtto ®nore, Halle/Saale,
du[!erl(m[ze g

Den Pojten

Malulntur

Raujt auf
Geidmn ftelle des ,Dierfes

)
Srau von Bofe, Karljtr. 23.

Gin SHousmidden

(am_ficbjten pom Lanbe) fudyt
iof. Weniger, Dbere Breite Str.5.

1 Midehen

fiir (\uc.n und Haus gefudit.
Fran Or. Bradk, Kol. Roflen,
[ Mittelteafe 21.

Sudje per fofort oder 1. Sumi
ehrlidyes, ﬂei‘f;’,iges i
3= Jiaoden 3
nidit itber 16 Sahre.

PBlant, Kieine Ritterfirage,
Lederhandlung.

burger Korreipondent”. : @mi[ QBDI“

ormwerk 13.

Werfeburg = Leipsig joll_auf Dieiftgebot verpachtet werden und
finb Biersu Sermine mie folgt fﬂyfgﬂ[egt

Sreitag, den 21, 20,
vormittags 9 um im Gaijthofe ju Eunﬂ)ersbnri flir die Stredie

T 1 Glude mit 14
Riicken WC_ 3u verkaufen
Sehkopan, Gafthoi.

km 58,3—59,5.

1 Paar stiwarze Damenstiefeln

®r. 38, fehr billig su verkaufen
Kieine Sirtijtrage 7.

1 Paar Hinderbalbsciue
(9tr. 29) 3u verkaufen
Obere Buraftr. 18, 3 Tr.
Dtenter eleg. Strohhut um-
jtindehalber preismert 3u verk.
Beger, Gotthardtite. 391, L

@in Kindermwagen

im Sermin.
)Jh‘riehulq ben 13, Miai 1
D

or Gsmﬁmme'ﬂer -%enb

Gin STransport

groge Sutterfthiveine

eingetroffen.

billig zuw verk. Sand 8, 2 Ir.

1185 an die Grp. . BI.

Ernst Baumann. Gotikardisir. 30.

o @eid)led)tst‘ranfe' ]

Rafipe Hilfe durd) giftfreie Kuven.

x ou@) verolieter Wuslup, Seflung

Jtenen oder aber

DI]IEHI Sommeribericher

Staubmantel 3u Kauf. gef,
Wm'( unt 1156 an bie Grp. D. Bl.

Damen - Halbglifel

(neu), Grife 37, 3u kaufen ge

o
mr,a Wuh ofne ﬁﬁl!m jtein unbd [Gaxfe Einforifungen. Syplu]is‘ ,5“

Gin jung. Hmhmcn weldjes
Ditern aus d. Schule gek. ift, in
ut, Saife 7. Ieidt, O

6. ael. allefd)

Gin oedentl.

iur bie Witide gefucyt. Donatse
Iohn 70 Miark. A

genlsiiunn, ofie Sderien, Dnedmﬁzr und (Gmerdhoj

Mannesschwiiche, onde wirfjame Sur i
e o o e Enen it Sne s el Peo idise exdlenen it sabiz, &
Gulapten . unbece e ligen Danll eheilter. Sufendung gegen
£k, i Borio und Sptien n sefgioenes Sorpebaes D e buce
7

rufsf hﬂm"&

eunmm o—11, 2.
Sonntags 1011 e,

judt. Angeb. m. Preis u[x]nu

Weige Sinderftieel Or. 50,
3w haufen  gefud) Angebote
unter 1158 an dic Grped. d. BL

Snoriwagen mit Verdech

it kanfen gefudyt. Ungeb. uu
1160 an die Crped. b. Bl

Aulwartuny gesueht

Gutenberaitr. 11, pt.

Aufwar flllﬂ heFai

= Othube 55

in allen Sorten und Grisfen
Rauft man am Beften und billigjten bei

Rid). Schmidt jr., Geitenventel 3—5.

Potsdamer Strasse 1238

mtla"s
qejudit

(aui bcn
(elbe Mll[ﬂkﬁﬁﬂ amen
Gertrud Gritnert) verloren. UAb-
suaeben dnter-Altenburg 57.
Sdymars, Regenjdyirm, welder
ne‘r’)’el}m?[uh i Gejdidft des
SHerrn Scmeifer mitgenomumen
murbe bitte i) Dort mieDer
ab,,uhef‘m




Beilage 3um

»IRerfeburger Korrefpon

pent“,

9. 105.

Mittwody den 19. Mai 1920.

46. Jahrg.

3u bden Reithstagsiwahlen.

in frilberer Konfervativer fiber die Deutidnationalen.

ﬁm Dajor . D. v. Rrdder hreibt im ,Berl. Tagebl“:

Die maflofe monardiftifdhe ngnutwn ber unmer egtremer fidh ent
widelnben tiona rtei awingt mnune
mel;r aud) Qeute, die friiher, ihrem ﬂlcruic entf} wrzbtnh auf bem Boben

lonf:rnannzn Sartet \mnhen, fih bon Den Deutfd-
na!mnulen abgumenben, bie mit dben Unabbdngigen gu-

umm:n Deute die gefahrlidjten Geaner ber jungen

emofratifden Republif geworben find. Gemipigte Glcmemc
find ﬁereuﬁ aud ber Partel audgetveten, viele werben nod) folgen, und
in ber jungen Generation, bie beute nod) nicht and Ruder gelangen
fann, gemmut eine emuial te Ridtung die Dberhand.

&s ift ein ung i, bag biefe Turm md)! einfeben fanu und nidt
zm[n(;»m will, wir irctimlic bie Jbee bon bem berithmten ,Doldito
bon binten” ift. ©ie will nod) nidt begtelien baf bie Mevolution
nidht eine ZTat gewiffenlofer Clemente, jonbern die notwendige
Folge babon war, bah unfere mnﬁgchcnbcn politifhen_ unbd milita-
nid;en Gtellen nidt bag ridt \? Mugznma& fiir bie

Rraftagrenge bes bent d;en%n fe afen. Der Bogen
wurde diberfpannt undb zerbrach in %eu!]dﬂan 3 (didfal3jdhmeriter
Gtunbe. Die Jtevolution war burd) die Blindbeit und bie Uneinfichtio-
!m nn[[ern: Fiibrung eine gefdyichtliche Tnlmenblgfcxt gemworben. Die

b an ber Mevolution tragt aber midht bad BVolf, fondern fie

IaTtet auf feinen Fitbrern. Cin E;D Beifpiellnd uv?ermmgﬁé DBolt wie
bas beutidhe dnbdert fich nicht von Deute Igu morgen. €3 hatte alled her-
gegeben, was 3 befak an Gut und Blut, e8 batte gehungert unb ge«
arbt, aber einmal fommt bie Grenge, ble nicdt itberidritten werben
rg Rod) im Frithjabr 1918 aing die Urmee mit newem Mut an die
groge Dffenfive bevan. A3 fich aber audh bier seiate, bah bie Mittel
ungureidjend, bie Referven in micyt enu ender Pienge vorbanben
maten, a[é !‘u!% welterhin geigte, baB erfprechen der Dberften
?eereélennng, aff bie I8 ur fel gu un(eren @nnhen gefallen fein iitrden,

epor bie amerifanifde Hilfe in grofem Gtile einjepte, n\d)t
gebult:n mwerben fonnte, da war bad Siegesbemwnpticin aud) in_ den

ejten Sbmiﬁnnm serbrodien. Sie taten tropdem weiter ifre Pilidt
3 ber ﬁmfer !em: Yrmee berlieh, fonbdern teilweife bid

L?mm Deut
glauben nud) Beute bie Fiibrer und bie Verfithrien
ber Dentfdnationalen Partei, bah i den Krieg su einem
bmnnﬁ:n UbjchIuf batten bringen fonnen, wenn dad Vol nicht
m entideibenben Yngenblide verfagt batte. Mochte |bx|en bmﬁ endlid)
ie Binbde bon ben Angen fallen, mochten fie doch endlich bebenten, dap
Bre Deutige Verneinung ber jungen demotratijdhen Republit ein ebenio
diverer ebler ift, ie bie era%tdﬁmfeh berer pergeblich war, bie ben
Bufammenbruch nicht Tommen faben und ibn m?t techtzeitig nc!bule(en
ber €8 ift leiditer fiir ein RKamel, durd) ein Nadeldhr su gesgen al3
ﬁr{euﬁen onferbativen, fid) auf be Boben ber bemotratifden Fepublit
au fte
Die SRwuBh! teidht jebem bie %}anb ber fidh ebrlidh an bem Ticber-
gbuu ﬁdexllgen will. ﬁuh jebe Pevolution bat ihre Gegenvevolution
gebabt, unb o Dot auch bie Lapp-Periobe, in jdhadlidy und Bemmenbd
fie audy gewefen fein _mag, bad Gute unbd Rlarende gebabt, bak fie
egeigt ba‘t baf ba3 ﬂ}n[f bon bem ?u[t\gen Silitaridmus der alten

15
bode nidi8 mehr 1’“” ben ionalen follten fidh boch

{osialbemotratifhen Maffenverfamminng. Gr betonte, baf ffir jeben
boa'n[m‘muh‘mm awar bie Snternationale ihre Vedeutung behalten
Habe, hoher ald jie aber jtehe ihm bad Wohl und Wehe
ped beut{den Bolled Dem Rateqedbanlen, ie er in
::um[ctmﬁlnnb su unjrudjtbarer  Sevridait gelangt fei, evieilte
Sdeidbemann eine {dharie Abfage.
Gine Wahlreve bed derseitigen NMeidistanylers.

Ritnberg, 18. Mai. In einer fogialbemotratifdhen Verfamm-
lung fprah am @onntag ald V‘ud‘;dmn«i\n.\bxbm ber Reichslangler
Sermann Mit [Tev. Cr fogte u. a.: Die Aufridhtung einer ruffiiden
Gomwjetregierung reize nidyt aur Wmﬁol'munu Dev Rapp-Putd habe
a8 Unfehen ber beutidien Strpu it u r bnut' emofratie im
‘llusiunbe ungebener gehoben. Der fo werben, bah
bie Bolfer aud) etwas su fagen haben. (Yme Q‘ [chnnﬂ burd) Senegal-
neger biirfe miht mehr mbalich) fein. Jn eimer Rolemif gegen. bie
Deutidnationale und bie Voltspartei ertldrte Miiller, bak die Sogials
bemofratie unter feinen Umiftanden 1rmul§ mit ber
Dentfden Boltaparteieine foalition hildben merbe.
Bevor nidt in Franfreid) und Enaland der Sosialismus Cinjlug ge
winne, fonne in Deutichland die Sosialifierung unmbglid) durdaefiibrt
werben. Die Gefahr einer Diftatur bed Proletarials fei geringer ald
bieber Ghmwerinduitrie, die fet durd Beitungsdanftaufe
bie Bifentliche Meinung Beeinfluffen mwolle. Deutfland Fonne mur
gebolfen werben, wenn die ganze Wirtidhaft burd) und durd) organifiert
werde. Das fei bie Vorjtufe ber ©ogialifierung iiberhaupt. iber bie
TWablausfichten ber Mebrheitinsialiften auferte fih der Kansler fehr
optimiftijch.

Demotratijdye Fandidaturen.

Berlin, 18 Mai. Yuf ber demofratifdhen Neichalifte, die bor=
mxéfldvll\ im Qaufe ber nachjten Wodhe befannigegeben wird
fteben:  eidiawehrminifter Dr. Gefhler, ber wiirttembergiiche
Sultusminifter b, Hieber, bann der frithere Neicdysichatietretir Graf

etn, der Rbyfiter Walter Nernit, Ud: tuppel,
ber Ge{daftaribrer ber bemotratifdien Rartei Janfem und eine
nzahl Bertreter der Landmwirtichaitdverbinbe und Craanifationen, u. a
et fnx[yete nationalliberale Abg. Otto 3‘ eina H)
buifje von ben La in

Diefe fibersenaung nabm ein jeber mit nodh) Haus, ber bie geffriae
QBG%[D\HO\;!‘HIW\Q ber Deutichen bemvhmﬁ)dynl?l Rartei, in bgt Dr.
Abolf Danafdfe bor einer auberorbentlicy ablreichen TWablerfdhaft
fprad), befucht batte. Nicht3 von ben befannten Wahlreben mit 1hren
©dlagmworten, leine leid: nd\mtl icdhen Bwifdenrufe politij Unberss
denfenber. Ein anbered : Gine feierliche anbidtige Ver| ammiung.
Dr. “nmcmc fprad) aus m Qeben und Wirlen, fprac) von bed

t undb Glend. e D cnbmum gingen feine TWoxte

mm Mvﬂ(‘wl‘\ 8 und Urbeit, bon tremem Bit=

ite bed Bolted grofer Not bon Herzen su Herzen und
[6ften_eine mm ge Gtimmung aus, felbit bei %:n entichiebenften
politifden (\hqnm. bie einem Dr. Damajchte ihre Ghriurdht nicht ver=
Jagen fonnten. Der mit fo tiefinnerlicher {iberseugung mbu[nne DBor=
frag gab audy ber Distuifion fadlichere Bahnen. Dr. Damafdife Hat
pem Wabltampf burch feine Perfon neue TWege gemiefen. ng
anbere Rarteien fie bebergigen.

PBroving und Umgegend.

h Halle, h Mai.  Der Haushaltdaus| Lﬁuﬁ beid;n tigte in
Eunn Leten \h\mq mit ber ®ewdbrung freter Qngn mﬁfP‘ 1

iix bte B off8idulen Die X}u]ten bie b‘r Stabt daburdy ents
teben, erden ﬁdy auf rund 300 000 A belaufen. Der Haudhaltse
audfduf emnmm ben Untrag sur B ucfnd)hnun pom 1. April 1920
ab Der mit ben BVitroangejtellten neu abgejdlofjene jSf;ulmanf
exforbert eine Mehraudgabe bon 2% Millionen Mart.

Beamten, ern ufw. follen im &'meluf auf bie fummenbe ftabtijche
Beiplbungdreform ein Gehaltdborichup bon 800 A unb ben weiblichen
Rrdjten ein folder bon 500 K gegablt werben, — Um bie Krdfte bed
Etabttheaterd beffer audzunit jollent im ftabtifdhen Soolbab Wittetind
widentlid) sweimal Theaterauffithrungen (mmmbm Fiix Qerridtung
bed: Saaled tourben 16000 A bewilligh — Der Preid fiir elettriidhen
Rrafte und Lichtjtrom foll exhibt werben, woraud die Stadt eine Mebr-
umm[,me von, 4200000 A ersielen will. — Die von ben ftadtijden

Rirperidaften bewilliaten Bautofteniibertenerungduiciiffe bon 2 Wil
IMart jollen fo berteilt werben, baf ber Bauverein jiir ﬂemmvbnnngen
1650000 A und ber BVerein (Vnrh‘nf‘nb( 850 000 }{ erbalt.

MWe ,ulftlﬁ 18.

Gtabfverorbueten wurbe elne Bor=

Brounjdweiq, 17. Mai. Bet dber geftrigen Ranbtagdmabl
purben méatmmt esablf fiic ben Qanbedmwabhlverband (bers
einigte biirgerliche Rarteien) rund 83878 Ctimmen, fiir die Unab-
bangigen 81310, ble IMehrbeitsipsialiften 82680, bie Demo-
fraten 24595 unb bie Rommunifien nur 2462 Ctimmen. Cine
aroBere Babl lanbdlicher Besirte Vhbt nod) aud, bie boriiegend bem
Qanbesberband moch eimen _erheblicdhen Ctimmenuwachd  bringen
biirften. BVorausfichtlid) verteilen fich bu‘ 60 bgeorbnetenfibe im neuen
Qanbdtag folgendermafen: 2 rbanb 23—24 3
‘.mcbrhursiwnlmsn 7—8 ‘ynd Demotraten 6 Gipe. Fiiv die bilvger~
lihen_Parteien wurben nach ber bisberigen Bdblung indgefamt 92 540
und fiir bie iuamlhemuhunmen SRarteien 102890 Stimnren abgegeben.
Bei ber Ranbtagdwabl am 22. Degember 1918 trmltc bie megrbms-
foaialbemotratifche i{tnrm BB 708 Gtimmen unb 17 Sihe, ber Lanbes-
wablberbanb 55616 Gtimmen unb 16 Sibe, die Unabbinaien 51663
CStimmen unbd 14 Sige und -bie T(‘mn!rmﬂn 46291 Gtimmen und
13 ©ige. Die beiben fozialbemotratiidien Rarteien verfiigten im alten
Qandtag iiber eine BufallBmehrbeit bon swei Stimmen; 31 Sosial-
bemofraten ftanben 29 birrgerliche Abgeordnete geenither. Die Cnt-

eibung barfiber, ob ber neme Qanbtag abermald eine fosialbemotras
tildye Miebrbeit aufweifen wird, tonnen exrft die nodh) ausjtehenden

le eT
endlid) jagen, bah gemba bant |gwr eigen:
Rolitif bie weit iberiegende Mehrheit bes beut d)ex\ igv!leé auf abjeb-
filr eine bemotratijdre,

Regierung, die numenlu{eﬁ jde Bolf ge-
bradht bat, wat eine gu grof: rem 1eg(gm finnlofen Berfahren
lrﬂmtm bie Eeuﬂ&]na{mnalen [ebtghd) benr Unabbangigen in bie
be, — fie tonnen ben Unfitieg der jungen beutfdhen Demo-
!runz wohl verlangfamen und fhadbigen, auf die Dauer
er nidht berhinbern
Bir mbd)ken Diefen Bemerfendmerten usfiihrungen binguffigen,
baf aud) bei einer Gtimmabgabe fiir die Deutidie Voltapartei dasfelbe
Refultat bnbn efiibrt wird. Beibe Redtdparteien treiben bdiefelbe
teaftiondre Politif. Uhmmt mahx!nhémué Im!§ mfulgebeﬁ:n an
timmen gu und jtebt ibm er.
gegeniiber, bann ift bas vuhh{d)e und mmf&;aimﬁc Ghaog ba. Dad
mbgen bie Wabler bebenfen. Tegierungs- und arbeitsfabig onnen wir
unfer Baterland nur durd) eine ftarfe Demoiratie erbalten. Cinen
m Teg gum BWeiterleben al8 Staat nnd Volf gibt €8 fiir und nid;t

*
Rtld)!lunler ?mi!llu nnh Sheibemann
m Wahllampie
ﬂ zlin, 17. ‘mut SDk Aehrheitdjogiali !Icu in Franfen er-
rm[ WahlPampf mit einer Ver| cuumhmg, tn ber ihr
m iRu ngﬁlanh;hu!. Rei Slnnaltr Driiller, wie ber ,Deutjden
. Big. mir ettoa ausfiijrie:

g lths br: im
Bayern ein Anjtof

z lieber anjtvetenden Meinung, al8 ob von
Lben werbe gur Berreifung Deutidhlands, frene
8 ihn, alg !e_smn ﬂﬂ]ﬁfﬂnaltt gerabe in Bayern ald Kandidat auf-
ne;tcm au_jein.  Colde Beftrebungen gur Berreipung Dentidilands
wiirbe an bem eifernen Millen der fuddeut{dhen Arbeiter gexidjellen.
Jun Sranfjurt a. VL. fprad) geftern Sdheidbemann vor einer

iffe bringen.
Sieg ber bitrgerfidien Parteien in Dledlenburg.

Nen-Strelip, 17. PVai. Wie die Lanbedzeitung fiir Beibe
Medlenburg melbet, mwurbe bei Den geftrigen Wablen sum pweiten
ordentliden Qanbdtag ein biirgerlider Sieg ersielt. Die biirger-
lidhen ‘Barteien erhielten mﬂgcmml 19 Cme b gwar die Hanbe
merfer 4, bie Demoir b Wirtidaftlide Vet-
einigung 10 Stimmen, mahrmb btc Cvanulbemn!rntrn in8-
efamt nur 16 Cl%} erbielten. m bigherigen erften ovbentlichen
Qandtag mwar eine na\ulbcmniratd(‘)e SMebrbeit bon awei Manbaten
porhanben.

*
Dr. Damafdle al3 demolratiider Reidhatanstandivat.
DBon ber Oridaruppe gV.'Zmeburg be8 Bunbed Deutidier Boden-
eformer wizh ung folgendes gefdrieben:
ie und mitgeteilt wurbe, Hat in ber sweiten Wabhlverjammlung
ber Deutidhen Bolfspartei im Tivoli der (\ﬁmetaliefv!ur %\\mjmmms
Brer ber beutfden Bobenreformbemwequng, Dr. Damaidie,
gemarﬁt bafy er fich fiir die demoiratifche Partei habe
aufitellen lafien. ber Gintritt Dr. Damafdied in den WabhllampF
einen Borteil ober Nachteil firr unfer politijhed [eben fei, mag den
S?Eem ber xmd)iolgmbe ?[rmzl eined gemif unparteiifd) su nennenben
Blatted erflaren. Er lau
?ﬂmg mcqe im WahlFampf?

Gine der erften Verfammlungen im Kampf um bie Oftmart, in der
r. Damafd!le iber Bobenreform und Demotratie fprad), fanbd in
dneidbemithI jtatt. Die borber|deinende ,unabbangige nationale
g angaeﬂu% a3 ,Sdyneibetithler Tageblatt”, beginnt “ibren ufia
5[:'[ diefe Verfammiung (Nr. 103) mit lann\bm grundfasliden Yus-
fiibrungen:

&8 wite beffer wm unfer Bolt beftellt, wenn wns mebr Manner
pom Geifte, bom Wollen und Konnen eined Damajchle erftehen wiirben.

ai.
Tage unterbreitet, rmrb ber bie [mm[d,eu rheiter 50 brogentige Lohns
urbmungcn ftellen, h\e ber ©tadt eine fjdbrliche Ausgabe pon
918 000 bmmudwt \e ©tadt! will mif Der Wlaimlr?gcmhen-

LImit Berirdge auj Lieferung von 300 Sdmweinen aﬁf\ iefen.
vl bas Glehnauat\.meﬁ w'l eine Anleihe von 00 J_abges
mﬂnﬂen mwetben. — Der ijmmuﬂlt.s:;\lnn ber Boltajchulen erforbert

em:n Bufdhuf von 1 600000

m. Magdehurg, 18. Mai. Nad) Tangem Hin und Her ift bie Gine
ricﬁtun(ﬁ eines Pojtidedamtes endlidh in greiffare Mihe
geriidtt. Der Magiftrat hat der Poftvervaliung ein neued nod une
[u‘nu?ieé Sdulgebaube gur Berfiiqung gejtellt, und bas Reldhspoft
minijtevium uenchmt}ée ben Borfchlag, wenn bie Miete 6 Brogent ber
Grunbermerbg= und Bauloften einfchliehlich der Foften filr bie erforber-
lichen Bau- und Umarbeiten nidt ubcrﬂnge ud) milffe al3 Dauer
bes Mietvertraged ein Bettraum von 10 Jahren angeriommen werbern
Die Stadiveroroneten crfldrten fish in lﬁ[e: lebten Situng mit den
eftellten Bebingungen einverftanben, unb man barf hoffen, dap au
Johres, wenn bie erforbeclichen Umbauten poll-

3ogen jind, ftfchedamt feinen Betrieh erdifnen fann, — Anges
fidgts ber idy cd)tm Finanglage hat ficdh bie Stadt entjdlofjen, gle
Hundejteuer von Lﬁx%m 40 # auf 80 A jabrlich Beraufzufeben.
Sﬂr feben fweiteren Hund wird ein Steuerfafy van 20 bisher
0 S — trI)Dbtn Die W!c!;relnnal)mcn mwerden auf 50—60000 4
dd Gt — Jn einer Bantangeftelltenverjammliung be
}‘ Inh man, nidht nur eine %midmftibc{bl(fc au fordern, jonbern pers
mnpte audh nadybritdlichit Befferftellung der Banfangejtellten. Tan
e Syorberungen ,mit allen Mitteln* durchfeben und droht sus

an,

will b
nhd)n tmmne Teﬁnm
Mai, Am S’v‘mmriaﬁrfﬁtﬂ e ftarh im 58 Kes
bcnslafm ber ‘“egnn‘mr und Qnfaber ber éﬁnﬁrmemm’iubrﬂ Robert
Niiger hier. Der Berftorbene iibte eine Tange Reibe von Jahren
eine bielfeitige chrenamilidhe Tatigleit aua.

%munﬂraﬁn ber Nnabhingigen in Halle.

h.Hall 7. Mai. Um geftrigen Sonntag Hatte bie nunabhangige
‘Ilurre\lnhmg eme Demonitratiodverfammbung einberufen, um Jiir
Gomwjetrufiland unbd fiir den Sozialidmud und gegen bagd Urteil iiber
ben fritheren Urbeiterratdvoriibenden Rilian  3u  bemonitrieren.
Mehrere Taufend Perfonen nahmen bdaran teil. Abs. Kunert
wanbte fidh in feinen Wusdfithrungen aegen diejenigen RKreife, die ben
tuffifhen unbd damit sualeic) den deutidhen BolichewiBmus ben Tobead«
jtof verfesen wollen. Dad Urteil gegen den Genoffen Kilian, bad durdy
den ©prud) bes Neidyagerichtd vechisgiilttn geworden ift, beseichnete
er al8 ein ©danbdurteil. 3 murde etne Entidlichung angenommen,
i welder bie Reaierung aufgefordert )un:b Ruland gegeniiber
ftrenafte Neutralitat su wabren, ferner wird in der Cntidliefung bie
{ofortige Freilaffung be8 Genoifen Rilian verlangt, bamit er imftanbe
Jet, fein ibm iibertragene8 Mandat in ber Qambesberfammiung aus-
iiben gt Ionnen. Der lete Teil der (Enﬂd}[xe&ung joll ber Preuifden
Qanbegverjammiung unterbreitet werben. — er Ausfprace be-
tonten aiwei ©partatiften, dah bie ?[tbmzridmit nicht durch ben Par-
lamentaridmu3 au ihrem Qu-[e fommen werbe, fondbern fie miiffe auf bie
©trafe geben. Gie [omnhl mie die unabban;\\gen PRebner forberten die
teftloje WVefeitiqung der Reichdmwehr. Die Demonitration verlief obne
jeben  Bwifdenfall.

iy
Der lahme Jovg.
Boligromaen von H. Abt,
[ﬂtmﬁbrnd perboten.)
ften? Meinjt du etva, bu muft
I men, bap id) mi ie[bzr I)nd)!)alten (uII? Das wagit
bu mir u fagen 1 — mir] Gloubft bu pielleicht” — nuv nod) vie
ein wilbed SKeudyen famen bie Worte au3 ihrer Ste!){e
efommen unb fudy’ eme m:bmar% S\eb d;a‘t mit bir
ie Sangeweile bat mich gepla, iy miv ein Stnmubxcn]mcl
it blt gemad;t und bu marr {xé ut nrft genommen. bajt's
? % 1, bie ©dulzen-Qigbet war’ gerad’ gut, genug fur o8
ubmen hdf@uiﬁer TWeib! eh’ auf die Lanbftraf’ hinaus, wo bein
beine Mutter aufgelefen I{at unb ;ud;' dir beine @cnngm
uuB untn ben mben, ober ben Labmen. Nur immer und in allen
Gmdzn lmb an gleicdhem!”
a en gellen Qobued flang auf und brihuend lief hinter ibr

8 Srrtﬂcmm
8 foll bad Beifen: BHochhal

4 Rﬁb’uel.

581.8&& — Qigbett”

ﬁ Same, den et ibr sury t bin gur Tiive ftiiraend, bie hinter ibr

fallen, erveidt ibr Dbr nidht mehr, ober fie adytet beffen nidht, wie
fl”fcmu flebend erbobenen %anbe nidt geadytet unbd nidt jeined Ent-
febeng fiber bie Dentung, die fie feinen Worten gegeben.

Naditiicgen will er ibr und [Ght dodh bie Hanb, ‘bie fchon bie
Slinfe aefaft, [Gwer wieber herabfallen. Was twollt er |[)r benn nod)
{ agen af er's nidht gemeint, wie fie's enommen, wie'd ibr eine

©dymad) unb Schanbe bait’ fein mifffen? ©3 wir' ja nur eine nene
Sranfung fur fie. Unbd fie um BVerseibung bitten — fie wicde ihn
nidt einmal boren, er fannte fie, o, fo gut fanute er fie. Und ibm
vergeiben — nie, fo Iung fie lebte, lmxrbe fie ibm Dermb’

o ber bammerigen Gtube g'nrrte er tumbum. Dozt hatte fie
geftanben mnd bort Datte er vor ibr auf ben Snien gelegen wid fie —
wm hmen a3 ibre erme und —

n bir gut, Jor,

Bie anbe fbienen eé xbm pusuidireien, fein Blut hrcmnte unb
tobte empor, al8 iwpllt'3 ibm bie Abern geriprengen. Sie wav thm qut
unbd er Datte fie jich nicht feftaealten, bas nnmmid)hdw @Iud Y(:ﬁ

ltgebulten, ohne barnad) su fragen, wie lang’ ed dbauern modite. Sie
bex war au ihm gefommien, wad ging iby alled andere an. Warum
atte et ie Hldjé fe?tgchu ten?

ot —

ﬁ'&ebe; vief ex laut ibren SNamen binaud und meinte ihre Hohnoolle
Gtimme dagegen au hoven:

#Ein ﬂ‘vmub\enimcl bab' iy mir maden wollen, weil mid bie
S!angcmd geplagt bat.

Uber_bas mar nidht mubt [hein, er wukt's, fo war bie Wabrbeit
nidgt, ,d bin dir gut, Jorg” ba8 ar ibre TWabrheit gewefen.
Und fie war gu ibm gefommen, well fie einen Menjchen braudte, ju
bem fie reben fonnte, iie'd d;r um3 Hers war — einen Menfchen, der jie
iiber a!Ie Menfden lieb Bat

ja, ba3 war'a cbm, i lieb Datte er fie, brum fonnte er's
nidt rme e meinte

hnh wenn ﬁcé im ®ebeimen 1hm rrhgr batte, Tag fiix Tag: ,Jd
bin bir gut, Ibrg” — er hatte dad nidt empfunben iiber dem
anbern, {dueidenben Gﬁchl[)[ fie \x{mm fich beiner und fie iivde didh
Dnrﬁ:ﬂ%zn anberen berleugnen, fo wie bu jelber beine Lieh’ berleugnen
mitfteft.

lfr Ionm'§ nidht.

Ropf sur Brujt gefentt, ba8 Geficht in bie Hande gebritdt,
faf er ba nb fubr ploklic) mieber empor. — Uber aud) fie wiebers
eben, ihr begegnen, bielleicht morgen fhon, dad fonnt’ er mdt. Uud
xhr burm er bad nidt antun.

ort] bt unb fich felber eine Beit aeben, fiber bad Heute fich
)mmvmuhn . Ibr iiivben ber Groll, ber \Qaf, wob! Delfen, daf fie
jdnell bamit fertig wutbe.

Gy giindete Licht an in ber i

unb begann sy framen, alg ge!
Bitnbel 5u paden unb bnbunbuqchm
Jn. b et “lerh att Dingen etiva ein Dupend ‘Raar ﬁnlanavtnmlu,
citdlofer Beit auf Borrat gema a
ibm su pag. enn er mit be; .hcrbunb i 300, Wiite e3
feinem im Dorf berunbern. Inbd bdr fand er brauben herum
wohl auf ein paar Wodjen odber ﬂ'rvmlr ®efellenarbeit,

e @i8Get fab anbern Tags in_ber Stube unb Briitete untifia
boT {u:[y bin, a3 bie TMagd, bie den Tiid) richtete, fagte

»Joun muf i dem Herrn feine Stiefel gu bem oltm Q\mynkbuﬁer
tragen, der Iorg wird fie fiird erfte Wwobl nicht befohlen.

it einem Rud war bie Lisbet empovgefahren, ihre Augen
brannten bie Mapd an, &8 fab nuv, als wollte fie mit den Balb von ficy
;Mmdtsn bunben bie Dirne ba

Die ward der feltfamen W n‘u'vg ibrer Worte nicht petvabr, frellte
bie Teller auf unb redete dabei Wweiter:

»Bie id ben Rartoffelhadern bag Friibitiid getragen Hab', bin idh
bem ot begegnet, ber ift mit Pantoffeln aufd Haufieren gegogen. “

Regqungslos ftand bdie bet ba. Dad Blut, bas ibr wie ei 68
Feuer gu den Edldfen g n oo, chbte langfam wieber 3u

©3 war nidhtd. Der wabnjinnig mmh be Gedante, 3
gemorhen fein, wad swijchen 1hr und dem o
felbit fich '\ulluu)t bamit gebriftet hoben — e3 war nidts.
er —

swifden dunfel geworbenen Stube
te er nod) in bdiefer Stunde fein

Unb ein wildber Wunfd {dlug auf in ihr: haﬁ er nidht wieberfame!
Dap ibm ein Ungliid draupen gejdhebe und er nie wicdertame! — — —

Gin paar Wodien war er fortaewefen, dann eined Abendd um bie
Duntelbeit fam er wiecber heim. Unbd al3 8 anbern Taged in ber
©onutagafrithe fid) in ber Nachbarfhaft herumaejprodyen, bak der Jorg
suriid fei, tamen eine Anzahl Buriden und Madbden u ihm geloufen
und bmngten und bettelten:

#Jbrq, beut' muft wad auf ber Bither sum BVeften geben. Der
Diemarsd Xtut[ und die Bortels Gmma maden Hodhaeit und ohne Mufit
barf ba3 bodh nicht abgeben. Die Weufifanten aus dem Dorf find aber
alle Tunter nady QLangefeld, wo BVogelidieken ift. Da fommit b nun
gemb' mwie gerufen mwieber und bift Halt fo gut, gelt, Jorg?”

Dodh e fie ihn audy beftiiemien, er Batte unter allerlei QIuB-
V[urﬂhu abgelebnt, bis Braut und Brautigam daberfamen mnd
Braut fdmeidelte:

O, Jbrg, bas wift bu ‘mir doch met antun, baf iy Deut’ gu
meinem Ghrentag par fei’ bif'le SMufit haben foll. Dad bradt’ mir
ia lein Glid fix meinen Gheltand und daran mwarit nadber bu fdulb.
Und bas wirit bod) net auf dir nebmen wollen.”

Da fatte er denn [dlieRlih ,Ja” gefagt unbd zog am Nadmittag
mit ber froblicien Qodcitenefellihaft hin sur Dorfidante, unbd bor
berfelben auf dem freien Plan begann ber Tans, su dem ber Jdrg ben
Paaren aufipielte.

©drig fiber ber Sdente aber ftand breit unb ftattlid bad
Sdulzenhaus.

Unbd am Tiivpfoften Tehnte mit mmrmdﬂamen Uxmen bie Lisbet
unb fdaute su ben Tangenden Diniiber. Beim erften Ton der Bither,
ben ibr Dbt bernommen, war €8 iiber 1T efidt aeflammt, ald pate
ein q,nwmnl)\eb fie etroffen. Dann aber waren ibre Sugc mwie er-
ftaret in toltem Qodymu nit Herabgesogenen SNunbdmwinteln und
einem bijen i ;= in bie Jffcn? Hausdtiic getreten
und ftand veglod dort im jti , bas iy fummen
mupte, fich ere
wie ein sufamm 1
baf e3 btnmrﬁhtaen run pon der
freien fonnte.

Giner von ben H

Taue \ie, \,Dmngitewfsm gab,
genen Rube gewalifam be-

1 ar ﬁn\ufxtucgangm, bie Risbet
Ju_einem alser autaufordern, aber mit Totem Sopl und finfterer
Miene fom er guriid und bie anbeven Banfelten:

#Ja, freilid pa muft auf einem Hobere Pferd haﬁerg Titten
fommen, ‘al8 quf fters Jappen, wemn bu bei ber Glid baben
willft.“

[ris,
Sdu

Der Abgetvi
wie menig et
Zangerin unbd {d

cihevv ‘I‘nn burdy bie Bakne, ?um Beidyen,
oldje mache, nabm fid elne willigeve
e ‘mit ber fiber den Ylan.

(Fortiegung olgt)
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v L e e R ben’ Srundtotn, i Ein Posten Brachsteine
unfere Rnpe mit Wirkung vom 7. April 1020 ovoridufig|su verkaufen KL Sigtijtr. 8.
mie folgt feft: DD B B
Riaffe I . o » 20— Tark, 5
fafle 11 L1l gk Ghesialitdt!
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Raﬂm;emnnbgen vom gleui)en 3ruonnkte ‘ﬂ;‘? im Gefolge. An sobenmantel

Beitrdgen merden vom 17. Mai 2
iuﬁul)nhluﬁe e b!sberlwfm'"k)v B 1 Do Rasben b, g

at gﬂbl:
u
e ﬂatbnus&
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Dann
urg (Al

erfeb
Wiai.

Digrube 15, {jt bie
id{uf an bas ftdbdiifde

nds g wih!

fien.

fein Wahlredyt ni
{af

e chbm 1,62 ik,

ey

gann, muf fidy einen Wahlidiein ausite
flamt in 9N

in Sobnklajfe . 3.~ Mark (bisher 1.05 sm
in Cobnklafje HI . . . 1.50 Mark (bisher 0.60 e ) Grnit Rulffes, Entenpra
Die Urbeitaeber werden nod) daranf bingewiefen, baf bie |HHiawiani @ e o ®in
eingangs ermifhnte Berordnung bie Grenge fiir die Kranken- ST
verfidierunaspfiicht auf 15000 Wiark echdpt hat umb bab dems 6”0(0“[”“
jujolge pom 10, Wiai 1020 ab audy joldye Perfonen zur
K’r;nke{:h%ﬂ(;m %]un;rlhben ﬁnh‘1 h;‘r:;n g;?‘";sn;fbl;t“g;"iblx?“l‘ R w enf w agll
mepr als ar] etriat, aber 1. ark ni erfteig!
Derfeburg, den 14. Tiat 1920, ”
Der Borfand m fand- ﬁrant:ltaﬁe Terjeburg.| - ubaiph, Emberiase .
Ridyter, Borfisender.

Gagpreis.

Der Vagifteat.
Der Magiftrat,

Der Gasprels filr Donat Dat 1920 betrigt
Der Magifteat.

Merfeburg

Dienstag, den 18, Mai

Reidstagswapl,

Wer am 6. Sunt 1920 in Merfebu
Paul Gebed,
entgogen worden.

an fedem anberen Orte Deutichlor
Merfeburg, den 14. Mai 1820,

8) file Ceudht- und Kodygas }c cbm 1,52 Dtk

b) filv Minzgas
Dterfeburg, den 15, Wat 1920

Anidhliifie an das fadfifhe Elettrizitdtowert.
Druck unb Berlag ven Th. R¥Ener in Merfeburg,

Dem

Mecfeburg, den 17. Mai 1920
Genehmiaung gur Ausiithrung von Arbeiten tm Unf

Spiillapparate, Frauen-

e Frauenartiel

Hnimq trh Sanitdtshaus:
Heufinger, Dresven 8,
Am See 37.

ber Srijt, innerhalb deven vom Wal
foldye Wahlidyeine ausgeftellt werben, it ber 29.

1V. 1787/20

Bereditigung,
VIIL 188/20,
VI 194/20.

.

; Perdehandiung Juckolf, Marselmrg _

Ferasprecher §(5 » Reamarki) « Ferusprecher 515

von 1—8 Uhe nag

dnner: Sonnabends von 1—8 Uhr na

foeuds G und L 50 Gramm Maegarine

p O Gy e o
PBon Witimod), ben 19. b. Mts. ab fiehen micher 20 Woruspud

@ 3% prime 4. mo Sisfrige belgifde W |

s ©p annnfexsbe @ Gule Sralenbesen
in grofier Ausmabf aur gefl. Dufterung bereit und @ I]]"IE}ES Pﬂ[‘Zﬂ”ﬂﬂ

empfiehlt

E. M. Reaner, Markt 16, 1Tr.

( Reilauellen J7BFW Neo-hapoesy | Geine Aioen

finben nadjeisbar  die  bejte

Mmt&blatt

§

sum_ Preife von 4,35 Wark.
Auf jede 3ufogiettmarke nur mit bem Aufdruck K 50 Geamm Butter

s Prelfe von 1,45 Dack.

Dee Magijtrat.
Auggabe bon Butfer
ou Sonnabend, ben 22. Vai 1920,

©s werben sugeteilt:

Der Magijteat.
Sidvtiies Boltsbad.

gl wiihrend der Sommermonate, unbd gwar vom 16, b, V1.
et

nachmittags gejdyloffen,
Freitags
Butter- (elnfdlleflid 50 Gramm

Ben 12, Mai 1020,

Das ftlidtifde Cebensmittelamt.

Werktags vormittags von 8—12Y, Ube,

ite S

i

Merfeburg, bem 12, Mai 1020,

Rafienftunden der fiddtijhen Spartafie:

150 Grars
120,

23/

Fettmacken mit bem roten Anf
suin Preife von 1,35 Viark,
Derfedburg, ben 17, Wai 1920.

Decfebucg,

X 250720,
Das Bad

|
! Niederlage: Gottharat.Drogerle, \lar bu Berbreitung im ,Dierfeburger
| ‘Gotthardtstrasso, Tolephon 565 Rorrejpoudent”,

ab, wie folgt
Vb 1210/20.
LAy

52}




Grideint tiglid) nadmittags mit Ausnafhme der Gorne tnd Felers

tage. — Begugspreiss Jn Merjeburg: Monatlid) fiix Abfoler

3,90 Mit,, fret Haus 4,— ML; durd) unfere Sonbboten 4,20 ML

frei Paus; durd) die Poft besogen Beftellgeld egtra.
Gingelnummer 25 Bfg.

Gejdafisftelle: Kicine Ritterfir. 3.

Tenefte Radrichien
fiie Sadt und Kreis Merjeburg

Den

File den fieb 80 Big,,
tm Reflametell 80 Fig,, fiir Chiffreanseigen a. mud;musungm
fpredjender. Yuficilag, Plagooridrit ohne Vecbindlickeit, Siiup

ber AmjeigensAnnahime: 10 MG vormittags,

Boitidedtontns Leipsig 89070,

—: Telefon Ny, 324, :—t

%r. 105

Mitfiwodh) den 19. Mai 1920

6. Jabrg.

Qer 1. Reidhstag
ber deuiihen Republit und die Frauen.

Bon Emmy Bedmann-LWandabed.
In Wabligmpfen pilegt 3 ju gefdiehen, bah jebe Partei Anbinger

Dt. Koiter iiber die Gntwaifnungsitage.

Eutin 18. Mai. ,,Gﬁuaattm el Popolo” yom 16. Mai ver=

red in Berlin it
dem ‘Rudyémuuﬂcr Ded Jumrvm, Dr. Rdfter, in der diefer itber die
Ronjererr; von Son Remo hinjidyilicy net C:mnuiimmqrvirngc noa
fagte: ©oiweit bie &
bebeutet, Eommt fie unfern eigenjten !Bun{(tym entgeqen.

Wit tolfen

a1 gewinten verfudt, indem fie den Ungehbrigen bder
Slaffen und Berufsitande Harmadt, dbah gerade fie ihnen die groften
Uusfichten und Vorteile biete. Mit dhnlichen Themen tritt man aud
an die Frauen heran: ,Wadbietetie Parteiden Frauen?”
Uber e8 ift su beobadten, bak biefe Qodung bei ben Frauem twenig
berfangt. Ubgefehen bon den blofen Mitldufern, deren e3 natiivlich
jeBt nod) biele gibt und bdie einfad) des Manned Partei wiblen, tommen
bie politij) nody Ungefchulten mit der Starfe und Kraft ihred
nationalen Gefithld in die Volitit Hinein, mit der felbftberftandlidhen
Liebe fiiv den Staat, die in fiinf langen Rrieadiahren mit fo er=
{diitternben Obfern bemiefen haben, obne zu fragen, wa3 ihuen ald
Srauen geboten oder gelvdhrt Wwird. Und aud) die durch die Schulung
ber Prauenbewegung durdhgegangenen Frauen JTehnen eine
Parteinahme nad eigenem Borteil ab. So lange die
Grauenbewegqung in  Deutfdhland bejtebt, ift 3 iht mefentlider
Charattersug gewefen, Frauenforderungen aufaujteilen al3 Mbalidy=
feiten ber Pilidterfiillung an dex Allgemeinbeit. Wir Frauen wollen
teilhaben an Sem Uufbau unferer Bolidgemeinidiaft, weil wir und ihr
berantwortlid) fiiblen, weil wir unjere Art und Kraft embfinden ald
bem Qeben iiberhaupt verpflichtet.

Die JYationalvberfammliung Hat dbad Hausd bed deutfden
DVolted ald Rohbau hergeftellt — unter unendlichen ESdwicriateiten,
mit noch bielfachen und fhiweren Schaden. Jest foll ber neue
beutidhe Reidhatagdied Hand wohnlidh ausdgeftalten
Dabei ift die Mitarbeit der Frau um der BVolis-
gemeinjdaft willen nidht su entbehren. CSdhlichlidh ift
jebed Haud zum Wobnen und Leben bda, jeder Staat mit all feinen
politijden und wirvtjdaftlichen Mitteln foll Bflege- und Eutwidiungs-
ftatte be3 Qebens, der fultur fein. Ule politifdhen und wirtihaftlichen
SMadyttampfe haben afd lehtes Em! doch ein Geiftiges, Moglichieit ded
Glitd3, b. b. exhbhten Lebensaefithls fiir eingelne ober alle. Die Frau
hat al3 natiixlide Hitterin be3 Eeom_a fitr icfe Seite ftantlicher Anf-

~/rgaben ein Befonberes Qyntevefie nd befordere BVefahiqung. Dah e
_Ip iit, baben Staaten, bie fdon feit Jahrsehnten dad Frauenitimmredt
Befilen, begeugt. I3 der nordamerifanijhe Staat Whypming, der Jdhon
friih b3 Frauenftimmredit eingefiibrt Batte, die Ynfnahme in bdie
Union, um die er nadygefud)t Hatte, nur erzeiden Ionnte, wenn er das
Srauenftimmredt mieder abidhaffte, lehnte er e3 ab mit Der Be-
griinbung, dak dic Frauen fitr die Fuliurarbeit be3 Staated unjdib-
bare und unerjesliche Dienfte geleiftet hatten, die er nidht entbehren
wolle, aud) um den Preid der viclfadien Borteile nicht, die die Ver-
Bindbung mit ber Mnion mit fich brddite. [n bdiefem Sinne wollen die
Jrauen im neuen dbemotratijfen Reidh mitarbeiten. Der Keih3taa Hat
— und eigentlidh) ift e3 eine der widhtigiten Yitfaaben, dic cin Staat
itberhaupt gu Ibfen Bat —, bas Reidhaichulgefel su bearbeiten. Die
Grunbdlinien find in der Bexrfafjung gegeben. TWie wichtig die fernere
Geftaltung im Gefets ift, acht 3. B. barausd Hevvor, daf in Hamburg
nod) immer der Helin ntervicdht aud ben Bifentlichen Schulen per-
bennt ift. Daf iwir wirilid eine nationale Shule befommen, die nidt
unfere Jugend auseinanberreifit in berfdiecdene, nur durdy die ent-
jtellenbe Parteibrille einander fennendbe Gruppen der Politit unbd
Per Weltanjdarung, fondern bah die Schule Heiligtum Hed8 Gefamt-
polfed fei, in ba3 glle wertvollen nationalen Sréfte Qeben wedend
und forbernd einftromen, daf in der Scule Rawm fei fiir die Cnt-
widlng und Befdtigung aller Krdfte bed Berftandes, des Willend und
bed Gemiites unferer Rinder, aller Rinder des BVolies: dad muf ein
Houptanliegen der Miitter in Deut{chland fein.

Durdy die Reform der Geridhtsverfaffung wird den Franen Ge-
Tegenbeit gegeben werden miiffen, Ginfluf auf die Rectipredung su
getvinnen. Sn welde nFormen died gefdiehen folf, ob die Fran ald
Cayiife, Gefdimorene, wie der Gefesentivurf 3 vorfieht, nuv iber mweib-
licge Qingeﬂagte umden {oll, ober ob audy in allen unmrcn gaﬁcn,
fell il icht3ne aunt
ba, wo \,mhdﬁcltébthtte in QrGBE jteben, bag fittlidhe ECmpfinden unh
pipdologifhe Jeingefiihl der Frau ficy geltend maden foll, ift eine
Jragé, bie von arbherer Bebeutung ift a3 die Gewinnung eined
newen Rechtd ober Betdtigunosfeldes fiir die ohnehin dwer belajteten
Frauen. ,Iir haben Biter dez Staates, wo find die Miltter?” rief
fchon vor bielen Jahraehnten eine fithrende Fram angefichts ber Tat-
fadie, bah dad aefamie difentlidhe Qeben mur nadh minnlidhen Grund-
fagen und Jntereflen geleitet wurbe. — Weibliher Einfluh wird su
fichern fein bor cllem aud) bei ber Reform bes3 Strafgefeses, damit bie
Brandbmale dexr ¢ :E)cmhc, ie fie jet einige o Ctaate fanitionierte
Ctrapen unferer © barftellen, unb ein gefit
{ittlidhed Cmpfinden immer mebr Plap greifen tann in unferem BVolle.
— Die BVerfofjunag garantiert ben uneheliGen Rindern bdie gleidhen
Bebingungen fitv ihre leiblice, feelifdle und gefellidhajtlide Cniwid-
Tung iie den ebelidhen Rinbern; e8 ift nicht angefidits der Riefenzabl
der unehelichen Linber (1918 waren 3 in Dentjdland 9,7 v. H. aller
Qebendgeborenen) nbtig, dap miitterlidhed Jntereffe diefe Bebingungen
mit fthaffen Delfe, bamit fie unbeeinflufit Bleiben vom Geidlechis-
intereffe, ba3 bie friiheren Gefebe auf biefem Gebiete nur allu febr
mitheftimmte? Dad am 1. Dftober 1919 in Kraft getretene Gefel
iiber Wodpenbilfe und Wodjenfiirforge ift sum groen Teil auf Frouen-
initiative suriidsufithren; hier gilt ed tweiter su bauen und gu forgen,
Haf unfjer wertoollfted Boltsqut, die Rinber aller Shidten und Lreife,
acfunbe Qebensbedingungen finben. TWie unendlid) bebentfam mwerben
von bier aud alle Beftrebunaen der Heimftdttenbewegung, fiv welde
haé mablmmgmeh pom 11. 8. 1919 Babn geidaffen Bat, die Be-

Gdantiongefji ujiw., iiber die neme Gefese in
lorbermung fmS ober erftrebt merben.

Stun ift s Har, bap an folde Ausban unfered Bolishaufes nur
gebadht werden fanm, wenn die beren Mavern falten stubd baz Dady

Teinen vieven mehr, fein i}mmmh“cr hcnn ai

?!'.is det Grenghommilion fiir das Gaargebief.
rbriden, 18 Mai, (BWIB) Die Blitter mel ie
hcmfd;rn Mitglieder per Grenstommifiion fir a3 mmer.[fli"nuﬁn
DBorbereitungen st xhrcr Abreife getroffen. Man alanbt daraus
fdliefen au biirfen, baf ‘\Ilruumq;bnridjubrnh en_givijden den iseutx
fdien und den Gnie 1 Der tifjion
68 erwedt den Anjdein, dah tvuqr“mrqcm !ud[cq\mq bea ’:lmll‘ﬁ
3 S?ﬂcbcnénmch? bon Berfailles den Grund diefer Vieinungs-
bilben fonnte.

cinen Jevandjefrieg. MWenn aber die
Hegierung wehrlod madyt uud der militariftifdhen ‘Rmnwn ober einent
aggreffiven ﬁolymmqmrqem Cnﬂcm bie YWege ha()m w toith die ere
neitte Gefahr fr t. Al Had
widytigite Grgebnis ber “un‘nmg o San 'Hr:mu btmdmm ber M=
nifter die Cinlodung ntod) Spa und fagte: N erben und yebcnfnl'c
[w:mnfym, in Gha m bent Sinne cmtt ‘bm ummmp Der Bilfe
Des

I\aucg De3 faft su G)tuum: gmd)tcten Lmvns e mwivfen.

Die Borbrodien der farbigen Truppen im Rbeinland.

Berlin, 18, Mai. (Amtlidy) Cinem Artitel der Varifer Aus-
gabe der ,Chicago Tribune” vom 10. Miai zufolge werden die in der
beut]den *Prejje mitgeteilten zablreiden Fille bon Sittlidyfeits-
erbredien ber jranzdfijdien forbigen Trudben in Den befepten
eutiﬂ;en chxctcn bon bem frangifijen Minijterinm ded dAugern
n Abrede gejtellf. Gleidyseitig wird von der ndm-
idjen Behi rbc Lnl)numd, daf fidh in den jraglicdien Gebieten i ‘{nnpt
eine ,,idmmrsm Truppen” mehr befanden, wictwohl nnd]trngh h au-
gegelien tird, dafs dicjelben mit inucuurulcu »gelben Truppen” belegt
fiud, die indeffen jransdiijde Biirger und ebenjo von fr-nhma:{;er Raije
{eien_ie rangofen, Englander nud Ameritaer.

”Sm tﬁn dErveqgiernng muf bdicje Hntcr]r{\c:hung bes

sofijden Muniftertums  wifden jhwarzen und  gelben Truppen
m:un:idhhm alg vollig bebentungsins ablehnen Sie erblidi
it der Befehung dentidier Sanbesteile mit fransifijhen Truppen ajri-
tanijdier Derhunft, gleidygiiltiq weldher Houtforbe fie jein mibgen, ein
Berbredjen gegen die Bivilijation, des die firengite Berdammiung der
gefamten gefitteten Telt fherausforpert.  Wad vic von framgsiijdier
Zeite gefengneten  Siftfidyleitaverhrecien diefer Truppen arlsmi, io
Definbet fid) eine 3ujammenitellung authentijher Fille im Deud.
Die ‘)'tudyéuamnnq Bemertt indeflen fdjon jeht, daf die Anzahl ber
Fille von nup einen geringen An-
halt gibt fiir Dﬂb ﬂ!lnrmrunu ber denfjden [rauen i bden befehien
Gebieten, deren unjagbare Leiben jumeift awd begreiffidjen Sejant=
gefilfl ber Sffentlidileit verborgen bleipern.

Ruminii-boyeriithe Berhandly ingen.
Minden, 18 Mai. (T-11) Bertreter R Baben in

Sieine Internationafifierung Flensburgs.

Flen sburg, 18. Mai. (T-ll) Die interalliierte Sonmifjion
gxf[am Den in %Iens&nrq verfammel %:mmm aller Stande, baf
ie Demt er Sote volli tel
Der Abzuq der yrunanmd;m Truppen Joll fiir im» J'L'&; ;m:f;! ft;?ligfk!::l
in Musjidt genomauen fein. fber den Absug der englijdhen Truppen
verlauntet nidjts.

$olland und der ehemalige deutie Kailer.
Ans dvem Haang, 18 Vei. (WTB) In Grwvidern:
Anfrage erflirte ber ‘mmnm bed Jnnern I’n hset Stammer, ng “i eint
ehemaligen deutidien Raijer aud dem Staat3idjaf niemald
Gelber jur Bejireitung von Lebend= und Genufmitteln, fiir
einriditungen, Gmpjana von Gijten ujtv. besahlt worden feien. %ilr Den
ehemaligen beutidhen Sronpringen gelte dasjelbe. it ben lehteren

‘éﬁmhlntlrbc

feien lebiglich jehr bmd;name §mnm gur Berfiigung n«fkm mnrhm,
b €8 werbe beabjiditigt, fol Di
b it P T S R LM I
Tord an emem ."srenlllllret
ber irij
befannten getdotet wor m
Thrazien gegen Griedentand.

18. Mai. (T-1) Gine Athener Depejdye des ,Epoca’
durd) die Benfur-getnchelte Athener %trre gmft {dhonungslos Beuis
elos an, ber .

Der Jumelenidymiggel des EBrmaen 31 Mied.
‘mndym Die Angellagten, Grifin Solms-M1 henteu mr.h
. Qarl Stodhans, wurden u je 50 Sronen Geldftrofe et
verurteilt. Die Bejdilagnahume der 3um¢

Ntiincien Verhandlungen eingelefet, um im Wege bdes Warens
auatanjdes von BVayern landwirtjdditlide ‘.lnni(‘ﬂumn a1 erbalten.

umn auj ber Injel W
jeten fiir ben vormaligen @tnn»rmaen 14500 Gulben nuﬁgeqebm tunt-
onbon, 18 Wai (Tl mg itator
Cmninnn, ‘bnltnn,hm btmﬂ mefmte rbsﬂe bon elnem
Rom
meldet: (!mni, Thragien fteht wie ein Mann gegen die Grieden .
Die Erhebung werde von tiirfijden Offisieren geleitet. Die bisher
openhagen, 18. Mai. JIn Trelleborg fat das Geri l;mig
D08 umll in ber mxmelenfcﬁnmggelmﬁn hes tm n 3
witd gegen Bahlung desd Bolled aufgehoben, und die Jnivelew terben
darnad) pen Befibern audgeliefert werden.

Dbidht bleibt, ober ohue Bild: Borbedingung fiir die Pflege einer wirt-
Tichen geiftio-fittlidhen Sultur ijt Rube, Ordnung und Arbeit in unferent
Bolf. Wenn unjer Biel bied ift, wenn wir erftreben, dah jebed Leben
fich froh und fret entwicteln fonne in Deutfdhland, fo mitffen wir da-
Hin wirten, dof der wirtidhaitliche und politijhe Aufbau gelinge. Wie
anbdbers aber fann dies gefdeben, ald unter der
Jbee ber Demotratie, der felbjtverftandlichen Pilidht e Ge-
borfams und des Dienfted gegen den Staat, der ja nidhtd anbdeved iit
al3 die Darftellung ded Mehrheitdwillens ded Volted, und deffen Dienft
Deshalbh nidt Uniertanentum, jondern wabre Jreibeit ift? Nur wenn
¢3 gelingt, alle Gliedex unfered Volfed su dem Bewuhtjein ded {onig=
lichen Befibes der Freibeit und gugleich der ftaatsbiirgerlichen Pilicht
ber Urbeit su bringen, nuxr wenn dad vor allem gegeniiber den Hand-
arbeitenden ©dichten gelingt, fonnen wir auf eine rubige und ftetige
GEntwidlung unjered Staatdlebend hoffen. Dagu foll 1. a. dad Betriehad-
tdtegefets dienen: dap fich ber Wrbeiter empfinden lerne nidht nur ald
Wertzeng, ald toter Teil einer Mafdhinerie, jondern ald mittragended
und mitbeftimmendes Drgan einer Arbeitdgemeinidaft, und von da
aud newe Urbeitdfreudigteit und erhohted Vevantwortlichfeitdaefithl
gegenitber dem Gefamtorganidmus aewinne. Wenn in die langfam
auffeimende ©aat nemen Urbeitsiwillend und Vevtrauend au ‘einer
grundiaplidy demofratifden Cinrvidtung aud) der Wirtfdhaft Dinein
wiecber ber Militdrmaridh der Kapp und feiner Gefolgslente binein-
marfdierte und fie niedertrat, fo gefhah bamit dem Gefamivolf un-
itberfebbarer Schaben. Nur auf dem Weage der Demoiratie, der un-
beirrt pon Berlodungen su einer Minderheitdregierung bon rehid
und von linf3 innegehalten wird, fann Rube und Stetigleit in unjer
fbwer gerriittete3 Voltaleben einfehren. BVerfuche, gegen den bem
®ejamtiwillen ded Bolfed ausddriidenden demoiratijhen Staat ficdh su
exfeben, ibn su ftiiven ober su beeintradtigen, nie Rapp ed verjudte,
mwie bie . €. R. und die Kommuniften e3 auf ihre Fabne gejdhricben,
miiffen mit Notiwenbigleit in ben Abgrund fithren. Wem daran liegt,
baf ber ©taat aud bem blofen Siderbeitd- und Steuerverwalter
ieder Trdger, Diiter und Bewabrer der Kultur wird, nidht einer
extlufiven Rultur einer fleinen Schicht von Beredjtigten, fonbdern ber
Quitur bed beutfdien Volfes, ber muf fich der Partei uwenden, die die
®egenjabe dex flaffen nidt verfddrfen und bertiefen will, fonbdern aus-
aleiden und itberbriiden durd) den Willen sur Gerechtigleit, den
®lauben an die Freibeit Ded eingelnen und ber Bereitajdaft e Urbeit
und gum Dienft aller fiir alle, wie bie Deutide demotratifhe Partei 8
pertritt. Die Frauen ftellen mehr ald die Hilfte aller Wahler dar;
auf ibnen lieat die BVerantwortuily, ob der newe Reidhstag in ihrem
Ginne Kultur wird forbern fonnen. Modten fie fich diefer Berant-
wortung boll Bewupt fein Bei den fommenden TWabhlen.

Qeufithland und die Enfente,

Der Rilckmaricy dee Franzoien aus dem Maingay.

Franifnrt, 18 Viai. Am Vionteg jrilh 2 Uhe wurde an Hen
Pladatjiulen der Stodt cine Belanutmadyung der "M,amu it
aeflagen, in der bie Bevolferung erjudit wird, beim A bmarid der
rtanzofifden Truppen Bejonnenheit sn bewahren und
eitd su verhinderm, Daf durd) bdie SHondlungen unvevantins
Glemente der Abjug ber Truppenteile gejtort W e
Rlafat ift nod) einmal die Vefanutmadung ves Oberfonmuian
General Degoutie, an dic BVevdlferung in dem nen .:c,cmn eru

vom 6. April angefdlagen und dbarunter in unf allenber Ed;tiﬂ
Die Frangofen balten ihr Wort! Der Dberbe] lf aiﬁ#a
Sheinarmee, gca Degoutte. — Wie wiv hiives

1, er[;-ell hle olige einen
exheblichen v bor einer Wodje von den Fransofen abgenont-
uxenm emchre guriid.

Der Ritdmarid der Frangofen aud bem Maingan
Gegann itberall jdjon in den jriihen Miorgenitunden von 4 Whr am.
Die Trnppen verlichen nad) einem bejtimmien Plan ihre Duartiere
und marjdierten nid)t durd) die Stadt, jondern iiber die Peripherie-
Ctrafien nad) Weijten zu. Die Wadien Wwurden fiberall nm 7 Uhr anj-
gelhioben. Die leste S;nuvtmudn an ber Oper, bie von ben Bel, um
geftellt war, berlief; 7 1lhr 10 iinuten ben Bojten. Tur wenige
ierige hatten fid) in ben Strafen gefammelt. Um 9 Uhr verlieh b«
Eont @eneral ber 11. fransdfijfen Jnjanterie-Divifion mit
cinem Stabe und dem Plapfommandanten Franfiurt, ntfn!gt von brei
Bangerantomobilen, nadipem er die Geijeln, die fi ;gﬂ] bereits um 7 Whr
mt Stabsquartier berfammelt I}nﬁm, uut ben orten eutlleb wI
anfe Jhuen, meine Herren, Ste find

Der Abzug der Franjojen aus &mmm und Daermitadl.
$anan, 18 Mai. Geftern,in den friiben Morgenftunben, exfolate
bexr Ubmar| cb ber gejamten yranﬂﬁ hen Bejabung and bet @tuﬂ t Hanau
unb ben bmgten Drtidaften de3 ﬂunbfm[eé Hanau,  Beim Abmarich
lrulweu der auf 4 1lhr angefebt war, mufq!an Dberbiivgermeifter
ber Gtadt mnuu unb Wnnbm Boi 3 Qanbireifes Hanan
o 2 b tmmgen Slmidenfu[(en
nirgend3 Bwijdenfalle
q b1 jur fabl- begh.

Imtte der General ber
friabrit bei Hanau eine
heftern bBegablt werben
gen Tage nidt erreidy-
finnen gejtellt mutbc,
3u bermcidben, hat di

bidien fid) am DMontag
tag abend war bon der

(Deutidhe)

mit ber ‘)Iuhorhegirgw
nsbfifhe ober belgifdhe
hae, gcgu t ober burd)
aben, ibre An-

bnn Dat iiber bie Be.

tichland gu Gezahlende

b fein Ginverftinbmia

Sloyd Genrge fei er

Sriegdopfern maden

prautmadhing swijden

ren Giitern unb denen,

hnd  Penfion ~ exhalten

Jo wurbe Hauptiachlicy

“ 1 pean mupte infolgebeifen

egelung in3 nige faffen, um bm fofortigen Bebitefnifie
Siederaufboir der Kampizone su befriedigen. Um
fofort flifia su maden, jdhlugen bdie franzdfijden
ne grofe Anleibe vor, bie von Deutjchland und
Brantreidh), Stalien, Belgien und vielleidit aundh
Staatent gededt werben miiffe, wofiir die bentide




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 105
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zum „Merseburger Korrespondent“. ; Amtsblatt der Stadt Merseburg, Stück 40
	[Seite 5]
	[Seite 6]







